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Krieg gege »t ein Wehrloses Molk .

Die deutschen Botschafter in Paris und Brüssel abberufen .
Die Saal des Hasses .Die Kriegserklärung .

Paris . 10. Jan . lDrahtbcricht .j Der diplo -
malische Berichterstatter von Havas berichtet :

Heute nachmittag um 4 Uhr überreichte der
Beauftragte des Ministeriums des Auswärtigen
dem deutsche » Botschafter Dr . Mayer
ein Schreibe » PoincaröS , in dem die Maßuah -
men mitgeteilt werden , die die französische Ne -
giernug ergreiscn will .

Zu gleicher Stunde wurde dem Auswärtigen
Amt in B e r l i n durch den dortigen französische »
Botschafter die ghiche Mitteilung übermittelt .

Die belgische Regierung wird ihrerseits
solidarisch mit der srauzösische » Negierung die
gleiche Mitteilung in Brüssel nnd in Berlin
machen .

In dem Schreiben wird mitgeteilt , daß sich eine
Gruppe von Ingenieuren nach dem Nuhrg - biet
begibt , um über die vou Deutschland ansznfüh -
renden Kohlen lieferuugcn die Kontrolle
auszuüben . Das Schreiben teilt den Ort des
Aufenthalts der Ingenieure nicht mit , jedoch
wird erklart , das, sie von Truppe « zu einem
absolut friedlichen Zweck , nämlich dem der
Sicherheit , und um die Ordnung da aufrecht -
zuerhalten , wo sie ihre Tätigkeit anSüben , beglei¬
tet werden . Der Mission sollen zwei italienische
Jngenienre angehöre « .

*

Der Wortlaut der in Berlin überreichten fran -
zösischen Note befindet sich Seite 3.

Der HöhepunK der Weltkrise.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns sc-

orame, ;
Ueber dem Ereignis der Ruhrbcsetzuug steht

die Bedeutung der Tatsache , dafj die Regierung
der Vereinigten Staaten sich entschlossen hat , die
amerikanischen Truppen vom Rheine znrückzu -
Ziehen . Dieser Entschluß hat eine völlig neue
weltpolitische Lage geschahen , die in hiesigen
maßgebenden politischen Kreisen etwa wie folgt
beurteilt wird :

Zunächst sind die ersten praktischen Folgen der
Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom
Rhein sin Deutschland verhängnisvoller Natur «Der Einfluß der Franzosen am Rhein wird ver¬
größert , Poincart wird nicht zögern , die ame¬
rikanische Zone sofort zu besetzen und Marschall
Foch wird die Verbreiterung seines Aufmarsch -
gebietes zu der bevorstehenden und zu jeder wei¬
teren Nuhraktiou freudig begrüßen . Der Sinn
der amerikanischen Aktion ist die erste klare und
unzweideutige Stellungnahme einer Entente -
regierung gegen die französische Reparations -
Politik , sie gibt den Willen der amerikanischen
Regierung kund , die Hände von dem französi¬
schen Zerstörungswerk rein zu halten , und sie
brandmarkt die französische Politik als eine Poli -
tik , von der sich eine anständige Regierung frei
halten muß . Wenn der tiefere Sinn der amen -
konischen Aktion auch ferner ohne Zweifel die
Feststellung in sich schließt , daß die mutwillige
Zertrümmerung der deutschen Wirtschaft zum
Schaben Frankreichs ausschlagen wird , so dürfen
wir uns nicht im Unklaren darüber sein , daß
vor der Selbstschädigung Frankreichs die Zer¬
trümmerung der deutschen Wirtschaft steht .

Der Protest der Vereinigten Staaten ist p a s -
llver Natur . Er läßt deni Unheil seinen Lauf .
Tos Unheil wird hereinbrechen , sobald die Fran -
Sojen vor der Unmöglichkeit stehen , nach dem
Äbzug des rheinisch - westfälischen Kohlensyndi -
lates aus Essen die geförderte Ruhrkohle zu ber -
Ken und zu verteilen . Ein großer Teil der deut -
jck>eu Industrie wird dann schon nach wenigen
^ ogen zum Stillstand kommen . Die für die
vranzose .i sich ergebende Unmöglichkeit , den Teil° cr gejürderten Kohle , den sie für sich beanspru¬chen, auch schnell für sich zu verwerten , wid von
uns teuer bezahlt . Aber es ist selbstverständlich ,vaß das Kohlensyndikat sich nicht zum ausführen -° en Organ der französischen Zerstörung machen
tonnte . Die Franzosen werden bald sehen , daß
Man die Kohle nicht mit den Bajonetten fördernund weiterleiten kann .

Die schweren Wirren , die sich aus diesen Tat -
mchen für Deutschland ergeben werden , könntenuur eine Veränderung zum Guten erfahren ,wen » es sich herausstellt , daß die amerikanische
Aktion nur der erste Schritt des amerikanischen
Druckes auf Frankreich , da ? erste Anzeichen
eine ? Eingreifen ? des angelsächsischen Blockes ist.
Zunächst ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der

zum Donnerstag einberufene englische
M i n i st e r r a t unter dem Eindruck der ameri -
kanischen Initiative stehen wird . England steht
vor der Tatsache , daß sein deutscher Absatzmarkt
für absehbare Seit völlig zertrümmert wird ,
wenn die englische Resistenz gegen Poineare
passiv bleibt . Die rasend steigende Zisser der
englischen Arbeitslosen wird die englische Regie -
rung vielleicht veranlassen , im Einvernehmen
mit der Regierung Amerikas den Druck auf
Frankreich so zu gestalten , daß er zu praktischer
Auswirkung kommt , che es für uns zu spät ist.

England an emem Wendepunkt.
Cnffchcidender Kabmeitsral am Donnerstag .
London , 10 . Jan . lDrahtber . ) „Daily Tele -

graph " meldet , der französische Botschafter in
London hat gestern abend die britische Regie -
ruug von den Absichten der französischen Regie -
rung in Kenntnis gefetzt . Soweit in Erfahrung
gebracht werden könne , würden französische und
belgische Ingenieure und andere Zivitbe -
amtc unverzüglich ins Ruhrgebiet entsandt
werden , eskortiert von militärischen
Streitkräften zu ihrem Schutze . Vou franzöfi -
scher Seite wurde hervorgehoben , daß dieser
Schutz nicht notwendig gewesen wäre , wenn alle
Allierten sich bereit erklärt hätten , bei dem Plane
mitzuwirken . Die Mitteilung Poincarös hat
die Einberufung des morgen stattfindenden Mi -
nisterrats beschleunigt . Diese Sitzung werde eine
der wichtigsten sein , die seit Jahren stattsan -
den . In gut unterrichteten Kreisen verlaute ,
daß u . a . folgende Punkte zur Beratung kommen
werden :

1. Ob ein Protest gegen die französische Aktion
erhoben werde » sollte , nnd wenn ja , i» welcher
Form ?

2 . ob England weiterhin seine Trnppc « am
Rhein belassen will :

8. die Frage der künftigen Vertretung Groß -
britanniens in der Reparationskommission , der
Boischasterkonserenz nnd der damit verwandten
interalliierten Körperschaft « .

Abberufung der Botschafter .
w . Berlin , 10. Jan . ( Eig . Drahtber .j Die

Reichsregierung hat heute abend an den beut -
schen Botschafter Dr Mayer in Paris den Be -
f . hl ergehen lassen , die Geschäfte der Botschaft
an einen Botschaftsrat abzugeben » nd Paris
zn verlassen .

Auch der deutsche Gesandte in Belgien hat
den Befehl erhalten , Brüssel sofort zn vcr -
lasse » .

Die Haltung der Reichsregierung
b . Berlin 10 . Jan . sEig . Drahtbericht . s Heute

wurde den Parteiführern durch den Reichskanz -
ler Mitteilung über das Programm der
R e i ch s r e g i c r u u g gemacht , daS sich aus den
Tatsachen der eingetretenen politischen Lage er -
gibt . Innenpolitisch plant die Reichsregierung :

1 . daß der nächste Sonntag als T r a u e r t a g
für die deutsche Nation erklärt wird . Durch Re -
den und öffentliche Veranstaltungen soll das
deutsche Volk gesammelt und ans die Ersorder -
nisse der nächsten Zeit eingestellt werden :

2. plant die Regierung energisch gegen den
Mißbrauch von Alkohol einzuschreiten :

3. plant die Regierung eine Kontrolle und
Aushebung der Goldankaufstelle :

4 . plant die Regiernng eine Beschränkung des
Zustromes von Ausländern nach Deutschland .

Einberufung des Reichstages .
Berlin , 10. Jan . lEig . Drahtber .) Der Reichs -

tag ist auf Samstag zu einer Plenarsitzung ein -
berufen worden .

Abberufung öer amerikanifthen Truppen .
London , 10. Ian . Reuter

meldet aus Washington : Der
Präsident hat die amerika¬
nischen Truppen am Rhein
zurückgerufen .

*
Die plötzliche Abberufung ber amerikanischen

Truppen vom Rhein ist alz Protest Amerikas
gegen Frankreichs Vorgehen anzusehen . Man
darf aus öer Abberufung ferner den Schluß
ziehen , daß Poinearö es abgelehnt hat , auf die
Vermittlungsvorschläge Amerikas einzugehen .
Amerika will durch den Abzug seiner Truppen
am Rhein der Welt erklären , daß die Vereinig -
ten Staaten einer Einmischung in die Vorgänge
in Europa aus dem Wege gehen wollen .

Ueber die Stimmung in Amerika liegen
folgende Meldungen vor :

London , Ig . Jan . sDrahtber .) In einem
Telegramm aus Washington au die „Daily
News " führt Senator B o r a h aus : Europa
verfolge einen äußerst brutalen und wabnsin -
uigen Weg . Während die Völker für den Frie -
den beteten , bereiteten die europäischen Regie -
rungen den Krieg vor .

Das Schicksal des amerikanischen Vermittlungs -
Vorschlags .

Ncw -Aork , g . Jan . Das Regierungsblatt
, .New Xork Times " berichtet auS Washington , die
amerikanische öffentliche Meinung lege beson¬
dere Bedeutung der Feststellung bei , daß Frank -
reich , als es sich für den Einmarsch in das Ruhr -
gebiet entschloß , davon unterrichtet war , daß
diese Absicht im Gegensatz zu der Auffassung
der Vereinwien Staaten steht . Amerika erhob
aus diesem Anlaß Vorstellungen im Ber -
lause einer Fühlungnahme , bei der der Vorschlag
gemacht wurde , die Alliierten möchten , wenn
sie sich in der Reparationssrage nicht einigen
könnten , die Einberufung eines internationalen
B a n k i e r a n s s ch u s s e S in Erwägung ziehen .
ES wurde darauf hingewiesen , daß diese Mit -
teiluug an Frankreich genügte , um Frankreich
vollkommen und klar über die Haltung Amerikas
zu unterrichten . Die Regierung beabsichtige
nicht , im Falle eines Einmarsches in das Ruhr -

gebiet einen Protest gegen Frankreich zu rich -
ten , da ein Protest die Franzosen nicht veran -
lassen würde , ihre Pläne zu ändern und wahr -
scheinlich eine Mißstimmung hervorgerufen
würde .

London , 10. Jan . sDrahtber .) Nach einer
Meldung der „Time ' " aus Washington bleibt
man dort in amtlichen Kreisen erstaunt darüber ,
daß in Europa daran gezweifelt werde , ob der
Vorschlag , den Minister Hughes in seiner Nenüa -
vener Rede gemacht hat , der französischen Re -
aierung formell mitgeteilt morden >ci . DieS i>ct
bestimmt geschehen . Es sei bereits eine
Antwort von Frankreich eingetroffen , in der
die Frage der Pfänder behandelt werde .

Amsterdam , 10. Jan . sDrahtber .) Der „Tele -
gras " meldet aus New - Uork , Minister Hughes
habe erklärt , der amerikanische Plan über die
Wirtschastskvnferenz liege Poineare noch vor .
Ein bestimmter Termin zur Durchsübruug sei
nicht genannt . Weiter besagt die Meldung , in
manchen französischen Kreisen sei der Plan gut
ausgenommen worden . Tie bis jetzt vorlie -
gende französische Antwort werde nicht als end -
gültig angesehen : sie lasse d ' e Möglichkeit ofsen ,
daß der Vorschlag von Hughes doch angenommen
werde .
Amerika erwariet Abzug der englischen Truppen .

Nenyork , 10. Jan . lDrahtber . ) Die „World "
schreibt , Marschall Foch hege die Hoffnung , die
deutschen Arbeiter durch hohe Löhne nnd billige
Nahrungsmittel bestechen zn können . Das ame -
rikanische Volk hoffe , daß die amerikaui -
f ch e n und die englischen Truppen den
Rhein gleichzeitig verlassen würden . Es
würde sich darüber freuen . Dann werde das
französische Volk die Bedeutung des politischen
und wirtschaftlichen Fehlers und die Verbleu -
dnng der französischen Staatsmänner begreifen .
Der „Nennork Herald " nennt die antienglische
Politik Belgiens eine große Undankbarkeit ge-
gen England . Belgien sei während des Krieges
durch England gerettet worden .

Amerika mahnt seine Schuldner .
Paris , 10 . Jan . Der „ Nenyork Herald " meldet

ans Washington , es verlaute , daß die alliierten
Schuldner Amerikas in einer Note gefragt
ivnrden , ob sie imstande seien , im Rahmen der
getroffenen Bestimmungen ihre Schulden zu -
r ü ck z u z a h l e n .

Die Würfel sind wieder einmal gefallen . Poin -
earö kann sich heute vom Triumphbogen der
Eleseeischen Felder in Paris aus seinem Volke
zeigen , das er auf dem Wege zur Macht und
Größe , zu Ruhm und — grenzenloser Verach -
hing der ganzen Welt zn einer neuen Etappe ge-
führt hat . Die französische Regierung hat uns
amtlich die Maßnahmen mitteilen lassen , die sie
für nötig hielt , um uns zur Erfüllung unserer
Pflichten anzuhalten . Ein Stab von Ingenien -
ren wird sich heute in unserem rheiuisch - westsäli -
scheu Industriezentrum einnisten und , damit den
braven Leuten , deren Zweck ein durchaus sried -
licher ist , wie die Note ausdrücklich versichert ,
auch kein Unrecht von deutscher Seite ge-
schieht , werden sie vvn einer französischen Trup -
peumacht geschützt werden , an der auch ein Napo -
leon seine Freude gehabt haben würde . Kleine
Ursachen — große Wirkungen ! Deutschland er -
füllte nicht so , wie man es glaubt an der Seine
berechnen zn können , also wird der deutschen In -
dustrie und unserem ganzen Wirtschaftsleben
diese tötliche Maßnahme auferlegt , gleich vcr -
derblich für die deutsche wie die gesamteuropäische
Lage . Und da Frankreich sich erst so recht wohl
fühlt , wenn es sich mit einer Eskorte von Basal -
len umgeben , der Welt zeigen kann , so hat sich
ihm auch Belgien zugesellt .

Da gibt eS bei uns immer noch Menschen ,
die glanben . den Deutschen warnen zn müssen
vor ber Verkündung der Rache und vor der Pre -
digt des Hasses gegenüber dem welschen Unter -
driicker . Bon uns braucht nicht verkündet und
gepredigt zu werden . Hier verrichtet Herr
P o i n c a r s s e l b st die Arbeit , mit ihr wird sich
dereinst die Geschichte auseinanderzusetzen haben .
Sie wird das tun und Herrn PoincarS den Platz
im politischen Verbrecheralbum aller Staaten
und Länder anweisen , der ihm nach Wesensart
und Verdienst gebührt . Oder ist das , was hier
geschieht , etwa kein Verbrechen vor den Völkern
und Menschen , ist es möglich , daß eine Gerecht ! « -
keit , an die wir doch alle noch glauben , sich aus
die Dauer das gefallenlassen wird ? Schon mel -
det Amerika die Zurückziehung seiner Truppen
am Rhein , an der Themse berät man über die -
selben Maßnahmen und gibt dadurch ofsen sein
Abrücken von der französischen Gewaltpolitik zu
erkennen . Was sollen wir tnn ? Leute , die sich
in der menschlichen Gesellschaft nicht zu beneh -
men wissen , meidet man und bricht den Verkehr
mit ihnen ab . Es dürste deshalb zunächst ein -
mal die erste als selbstverständlich vorauszu -
setzende Maßnahme unserer Regierung sein , daß
sie die diplomatischen Beziehungen mit Frank-
reich und Belgien unverzüglich abbricht und da -
mit zeigt , daß wir unser Haus von uns aus
rein halten wollen .

Wir fordern deshalb die unver -
zügliche Abberufung unserer diplo -
in » tischen Vertreter in Paris und
Brüssel und erwarten , daß den fran -
zösischen nnd b 'elgischen Geschäfts -
trägern in Berlin alsbald die Pässe
zugestellt werden .

Macht - und wehrlos stehen wir auch heute den
neuen Rechts - und Gewaltbrüchen einer über
spannten Politik gegenüber . Frankreich möge
sich vorsehen , daß der Rhein , ein deutscher
Strom jetzt und für alle Zeit , nicht dereinst
zur Beresina werde .

Handeln können wir also nicht , nur dulden .
Als das alte Jahr hinüberging , haben wir nnse -
ren Lesern die Frage vorgelegt , wie tief wir
wohl noch sinken müßten , bis die Hammerschläge
unserer Not uns zu dem Körper geschmiedet hät -
ten , der von dem Geist einer über alles hinweg -
gehenden Einigkeit beseelt , die Tat vollbringen
könne . Die Tat zunächst , in vaterländischer Ge -
schlossenheit das Gewürm der Parteizerklitte -
rung zu zertreten und aus deu Lehren der
Vergangenheit die Aufgaben der Zn -
k u n f t zu erfassen .

Uns deucht , der Tag dürfte nicht mehr allzu
fern fein . Ist er es aber doch, dann ist es auch
um uns geschehen . Drum rufen mir es denn
laut hinaus in den Wintertag , daß nichts uns
teilen kann , wird und soll , daß wir zusammen -
halten und zusammenstehen als ein Volk .
Unsere Brüder aber diesseits und jenseits des
Rheins , die hente die Faust des Siegers uu -
mittelbar fühlen müssen , sollen gewiß sein , daß
wir zn ihnen stehen . Wir haben mit ihnen die
^ . age des Glücks genossen , nun teilen wir mit
ihnen auch die Zeit des Leids . Noch nie hat
Deutschland verzagt , wir werden auch jetzt Mut
und Hoffnung nicht verlieren .

In erfreulicher Weise hat diesen Geidanken
iiN 'd Vorsätzen der bayrische Landtag Aus -
druck gegcb «u , der vorgestern seine erste Sitzung
im neuen ^ ahr abhielt . Mit tiefgehenden Wor¬
ten wies M in i st e r p r ä s i d e n t von K n i l -
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Uns darauf Hin , Saß die Zeit da sei, in Her in -
-nc-re Zerklüftung und kleinlicher ParteiHaöer in
Teutschland verschwinden und « ine machtvolle
Geschlossenheit des deutschen Vol 'kes an deren
Stelle treten mühte . Und -während das in Mün¬
chen geschah, Haben auch der w tt r t t e in 611 g t »
ich e Staatspräsident von H ieb e r tot
Finanzausschuß deö Württembergischen Landtags
iowie der preußische M i ni -st e rpräsi -
dent Braun im Landtag Gelegenheit genom -
men . daraus Hinzuweisen , daß man den Gewalt -
planen Frankreichs einen geschlossenen
Willen und die ganze Kraft eines seelisch
geeinten und staatlich w i l l e n s st a r k e n
Volkes entgegensetzen müsse . Keine Gewalt
der Erde könne die deutsche Einheit und unser
gutes Recht vernichten .

Der badisch « Landtag Hat znrzeit seine
Atzungen unterbrochen , aber wir wissen , daß in
iHm, in Badens Volk und Regierung der gleiche
Grift lebt . Fest wie Württemberg und Bayern
steht Baden - um deutschen Baterlande und freu -
dig und ftolÄ bekennen wir Heute , daß die Not
unserer Brüder am Rhein die unsrige ist. Nichts
wird uns irre machen und nichts uns trennen
von dem Weg der nationalen Ehre . v . L.

Die Abwehrsronk.
Stuttgart . 11) . Jan . Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Finanzausschusses des württember -
aischen Landtages gab Staatspräsident
T >r . von Hieber eine Erklärung zur politt -
scheu Lage ab . -Frankreich sei im Begriff , seine
längst gehegten Pläne : wirtschaftliche und voli -
tische Vernichtung und Zerstückelung Deutsch -
lands , zu verwirklichen . Gegen diesen Bruch
des Bersailler Vertrages und gegen diesen Ge -
waltakt sei das deutsche Volk wehrlos . Ten
französischen Plänen müsse man den geschlossenen
Willen , unS nichts abpressen zu lassen ,
sowie die ganze Kraft eines seelisch geeinten
und staatlich Willensstärken Volkes ent -
gegensetzen . Darin wisse sich die württember -
gische Regierung mit dem württembergischen
Landtag und Volk , sowie mit der Reichsregie -
rung eins . Aller Parteihader müsse zurück -
treten . Den bedrängten Brüdern an der West -
grenze gehöre unsere besondere Treue . Keine
Gewalt der Erde könne die deutsche Einheit und
unser gutes Recht vernichten . — Ter Ausschuß
stimmte einmütig und aus vollem Herzen der
Regierungserklärung zu .

*
München . 9 . Jan . Im bayerischen Landtag

ergriff Ministerpräsident v . K n i l l i n g das
Wort , in dem er auf Frankreichs Unversöhnlich -
keit hinwies . Der Ministerpräsident gab der
Hoffnung Ausdruck , daß wir auch in diesem
Unglück aufrechtbleiben und daß die
Reichsregierung sich in ihrer festen Haltung
nicht irremachen lasse . Die Zeit sei gekommen ,
in der für inneren P a r t e t h a d e r kein
Raum mehr i st . Gegen Frankreich aber
könne Deutschland daS Urteil der übrigen Welt
abwarten , die sich vielleicht noch über die letzte
Absicht deS französischen Imperialismus auf
Verwirklichung seiner geschichtlichen Rheinlands -
vläne und auf endgültige Vernichtung Deutsch -
lands klar werde . Der Ministerpräsident schloß
seine mit tiefem Ernst aufgenommene Erklärung
mit einem Treugelöbnis für die von
Fremdherrschaft heimgesuchten und bedrohten
Gebiete .

*

Berlin , 10. Jan . (Drahtber .j Zu Beginn der
heutigen Sitzung des wiederzusammengetretenen
preußischen Landtages ergriff der preu¬
ßische M i n i st e r p r ä s i d e u t Braun daö
Wort und führte aus : Der Mann , der die Gc «
schicke des französischen Volkes leitet , scheint nicht
eher ruhen zu wollen , als bis er die Ze r st ü ck e -
l u n g des Deutschen Reiches und die Vernich -
tung feiner Wirtschaft erreicht hat . Was feit
Jahr und Tag dem rheinischen Volke angetan
wird und - auch noch auf die westfälische Bevölke -
rung ausgedehnt werden soll , ist nichts als ein
Vertragsbruch , ein brutaler Uebersall , ein sinn -

TheaterunHWuM
Dadisches Landeslhealer .

„Undine " . Die Aufführung dieser beliebten
Zauberoper am Dienstag , die vor vollbesetztem
Hause vonstatten ging , beanspruchte erhöhtes In -
teresse , da die meisten Rollen neu besetzt waren .
Mit anmutsvollem Spiel gab Hete S t e ch e r t
die Undine : sie lieh dieser Gestalt stärkere dra -
inatische Züge , als man daö sonst gewohnt ist :
dadurch gewann sie erlieblich an Eindringlichkeit .
Die prachtvolle , warmblütige Stimme der Sän -
gerin kam in der melodienreichen Partie aufs
Beste zur Geltung : in großem Stil , mit leiden -
schaftlichem Ausdruck wurde die Arie deS zwei¬
ten Aktes gesungen . In der bei den Sängerin -
nen meist nicht sehr beliebten Rolle der Bertalda
wußte Hilde von Alpen burg - Eberbach
außerordentlich zu fesseln . Sie brachte das
Stolze der Fürstin überzeugend zum Ausdruck
und bewältigte auch die großen musikalischen
Schwierigkeiten der Partie befriedigend . Als
Hugo erschien ein Gast vom Stuttgarter Landes -
theater . Karl N o l t e . Eine hohe , schlanke Er -
scheinung . in der MaSke vielleicht etwas zu ?in -
ster , sonst aber von liebenöwürdtgem Gebaren ,
vor allem sympathisch durch das männliche
Spiel . Nolte hat einen hellen Tenor von heldi -
schem Charakter : er singt geschmackvoll . Ein -
gehenden Aufschluß über das gesangliche Kön -
nen deS Gastes kann die Partie Seö Ringstetten
allerdings nicht geben .

Eine famose Leistung war der Veit von Albert
Peters . Er gab die Rolle mit feinem , unauf -
dringlichem Humor . Im Dialog fiel die klare
Sprechweise Peters angenehm auf . An feinem
weichen . auLdrucköreichen Gesang hatte man
große Freude . Den weinseligen Kellermeister
verkörperte Alfred Glast wieder mit herz -
erfrischender Komik . Mar G tt t t n e r S hoheits¬
voller Kühleborn , der würdige Pater Heilmann
von Dr . Hermann Wucherpsennig und das
Fischerpaar von Marie M o s e l - T o m s ch i k
und Josef Grötzinger fügten sich gut in den
Rabmen der stimmnngSreichen Aufführung ein ,

loser Gewaltstreich , der eine Bevölkerung trifft ,
die nun schon seit Jahren bemüht ist , unter Aus -
opserung ihrer ganzen Kraft die schweren Ve -
dingungen des Friedensvertrages zu erfüllen
und durch ihre Arbeit zum Wiederaufbau Frank -
reichs beizutragen . Er ist geeignet , die Repa -
rationsfähigkeit Deutschlands völlig zu unter -
graben und den Wiedercinzug des Friedens in
Europa aus absehbare Zeit zu vereiteln . Zu
spät wird Poincar6 es einsehen , daß sich auch
mit Bajonetten nicht mehr Kohlen herausholen
lassen , als Deutschland bereits unter schwerster
Schädigung seiner eigenen Wirtschast auf das
Reparativnskonto geliefert habe . Die Reichs -
regierung und die preußische Staatsregierung
werden alles in ihrer Macht liegende tun , um
der schwer bedrohten Bevölkerung des besetzten
Gebietes beizustehen . Der Bevölkerung des ^
Rheinlands und Westfalens rufe ich zu : Haltet
aus , laßt Euch nicht zu Unbesonnenheiten hin¬
reißen ! Vor der ganzen Welt erheben wir mit
Euch flammenden P r o t e st gegen den unerhör -
ten völkerrechtswidrigen Gewaltakt , dessen un -
mittelbare Opfer Ihr seid ?

*
Berlin , 10 . Jan . Die Spitzenverbände des ge-

samten deutschen Unternehmertums
haben bei dem Reichskanzler vorgesprochen und
in Anwesenheit des Reichswirtschastsministers
namens ihrer Verbände die Versicherung ab -
gegeben , daß sie bei der Abwehr der dem
Deutschen Reiche drohenden Vergewaltigung die
deutsche Regierung einmütig mit allen Kräf -
ten unterstützen werden . Die Abwehr verlangt
die Einheitsfront des gesamten deutschen
Volkes . Die Wirtschaftsführer würden alle
Opfer bringen , welche die Not des Vaterlandes
erheische .

Ter Reichskanzler dankte für diese einmütige
Erklärung und bezeichnete die sofortige Zusam -
mensassuug aller an der Wirtschaft beteiligten
Faktoren zur praktischen Arbeit als die zunächst
dringendste Aufgabe der Reichsregierung .

Vor harten Zeiten.
Berlin , 10 . Jan . (Drahtber .) Ii e i ch s w i r t-

sch aftSmin ister Dr . Becker erklärte
einem Vertreter deS „Verl . Tagblattes " über
die wirtschaftlichen Folgen der Besetzung deS
Ruhrgebietes durch die Franzosen , Frankreich
würde sich vor allem jetzt mit so viel Repara -
tionSkohlen eindecken , wie es für richtig halte ,
ohne Rücksicht auf die deutsche Wirtschaft .
Weiter werde es voraussichtlich das von der
deutschen Kohle nehmen , was eS für politische
Zwecke , beispielsweise für Italien braucht . Da -
durch aber werde die deutsche Kohlendeckung nur
noch knapper als sie jetzt schon war . Schwere ge -
sundheitliche Schädigungen des Volkes werden
die Folge fein . Weiter werden sich starke w i r t-
schastliche Störungen bemerkbar machen ,
welche Arbeitslosigkeit in ernstem Umfange zur
Folge haben werden . Damit sei aber die Ge -
fahr politischer Verwicklungen , sowie Störungen
der Ordnung im Innern gegeben . Auch die
Handels - und Verkehrsbeziehnngen zwischen dem
Ruhrgebiet und dem übrigen Deutschland wer -
den schwere Störungen erleiden .

Dazu komme dte allgemeine Beunruhigung an
den Börsen .

DaS starke Sinken der Mark werde eine wei -
tere Erhöhung der jetzt schon kaum zu erschwin -
genden Lebenshaltungskosten herbeiführen und
dieses tiefe Beunruhigung in alle Kreise des
Volkes tragen .

Ueber die Haltung der R e ich s r e g i e -
rung erklärte der Minister , daß sie mit dem
deutschen Volke fest entschlossen sei , sich nicht von
den französischen Maßnahmen zu Entschließ » « -
gen zwingen z u lassen , die nicht mit der
Leistungsfähigkeit Deutschlands im Einklang
stehen und für die die deutsche Regierung keine
Verantwortung tragen könne .

Berlin , 10. Jan . ( Drahtber .) Laut „Deut -
scher Allg . Ztg .

" hat Reichskanzler Dr . Cuuo die
Ministerpräsidenten der Länder zu einer Kon -
serenz nach Berlin auf Freitag nachmittag
5 Uhr eingeladen .

Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten fand
gestern nachmittag ein Ministerrat statt , an dem
auch der preußische Ministerpräsident teilnahm .
Der Reichskanzler und der Reichsminister des
Auswärtigen berichteten über die durch das Vor -
gehen Frankreichs geschaffene Lage und die Stel -
lungnahme der Reichsregierung dazu . Die Aus -
spräche ergab völlige Einmütigkeit .

Die Nachricht , daß Dr . Luther von seinem
Posten als Ernährungsminister zurücktreten
will , trifft nicht zu . Er ist auf einige Tage nach
Essen gegangen , um seiner Vaterstadt zur Seite
zu stehen .

In Erwartung des Feindes .
Essen , 10. Jan . Die französische» Vorbereitun¬

gen zum Einmarsch ins Ruhrgebiet sind zum
Abschluß gelangt . Die ersten französischen Trup -
pen werden Donnerstag früh in Essen er -
wartet , während das Gros im Laufe des Tages
folgen wird . Der Befehl an die Truppen lautet
auf Besetzung von Mühlheim und Essen
nebst Umgebung . Für die Besetzung von Gel -
fenkirchen und Vochum liegt ein Eventualbefehl
vor , dessen Ausführung vorerst als weiteres
Druckmittel gegenüber der deutschen Regierung
gedacht worden ist . Die französischen Truppen -
transporte treffen mit großen Verspätungen ein ,
so daß daraus der Schluß zu ziehen ist , daß die
Züge zurückgehalten wurden .

Düsseldorf . 10. Jan . Die Stadt Düsseldorf
gleicht einem großen Heerlager . Eine Reihe von
Sckml - und Büroränmen wurden beschlagnahmt
und mit Truppen belegt . Dauernd treffen neue
Trupventransporte aller Waffengattungen ein .
Den Kraftwagenbesitzern sind Reguisitionsbesehle
zugegangen .

Die Stimmung im Ruhrgebiet .
Essen , 10. Jan . Ueber die Stimmung in den

Arbeiterkreisen schreibt die sozialdemokratische
Essener „Arbeiterzeitung " : Es gibt keine Macht ,
die stark genug wäre und wenn auch die Macht
aus Kanonenschlünden ihr drohendes Gesicht
zeigen würde , in unserem Herzen das Gefühl
der Zugehörigkeit zur deutschen Republik zu er -
schüttern , möge kommen , was da will . Uner -
schüttelt wird die Stadt der Arbeit zur deut -
schen Republik stehen !

Der Wirtschaftsausschuß des besetzten Gebietes
richtete an den Reichskanzler ein Telearamm ,
in dem er diesem die Zusicherung ausspricht , daß
die Wirtschaftsweise des besetzten Gebietes alle
Lasten und Qualen auf sich zu nehmen bereit
sind .

Der Bezirksvorstand Essen des Deutschen Ge -
werkfchaftsbnndes erläßt einen Ausruf , in dem
im Namen des Rechtes und der Freiheit , im
Interesse von Menschenwürde und Lebensrecht
des deutschen Volkes und um die endliche Be -
freiung der schwerleidenden Welt der schärfte
Protest gegen den Ausbruch roher Gewalt er -
hoben und Treue zum Volke und Vaterland
geschworen wird .

Wegzug de» ktohlensyndikats aus Essen.
Berlin , 10. Jan . Nach einer Meldung der

„Deutschen Allgemeinen Zeitung " beschloß eine
gestern in Essen abgehaltene Mitgliederversamm¬
lung des Rh e inisch- We stfä Ii schen Kohlen lyn -
dikates einstimmig unter Zustimmung der
Arbeitcrvertreter , den Sitz des Syndikates von
Essen nach Hamburg zu verlegen . Durch diese
Verlegung des Syndikates wird die Prodwktivi -
tät -des Kohlenpfandes nicht unbeträchtlich ge-
schmälert . Herr PoinearS muß an Stelle des
Kohlensyndikates nunmehr eine eigene Organi -
fatio » setzen ohne die langjährigen ErsaHrnn -
gen und das deutsche Organisationstalent hier -
für zu haben .

Nach dem gleichen Blatt gedenkt Krupp den
ungestörten Fortgang in seinen Werken ausrecht -
zu erhalten , weil von diesen Arbeiten in Essen
allein 54 000 Menschen ihr Brot Haben .

Wie berichtet wird , wollen auch die Führer
der RuHrin -dustrie , die leitenden Direktoren und
die Chefingenieure das KMengebiet verlassen .
Man nimmt an , daß es nicht zu einem Gene -
raistreik kommt .

Die Reparationskommission als
Werkzeug Powcarss .

London , 10 . Jan . (Drahtber .) Die „Times "
schreiben , die Reparationskommission , welche als
unparteiische Körperschaft für die Durchführung
der Friedensverträge namens der Alliierten
hätte wirken sollen , sei in die demütigende
Lage versetzt , zum Werkzeug der sranzösi -
schen Pläne gemacht zu werden . Das Blatt
fragt , ob , wenn die Frage des deutschen Verzugs
in den Barzahlungen in einigen Tagen zur Ver -
Handlung komme , die Reparationskommissinn er -
sucht werden würde , eine Entscheidung zu fällen ,
aus Grund deren die Franzosen dann noch aus -
gedehntere Sa n k t i o n e n durchführen
würden .

Die „Times " weisen darauf hin , daß die deut -
schen Industriellen während der letzten Jahre
die Fähigkeit gezeigt hätten , sich den anormalen
Verhältnissen anzupassen , sie würden sich viel -
leicht den jetzt geschaffenen noch schwierigeren
Verhältnissen anpassen . Es sei wahrscheinlich ,
daß die Massen des deutschen Volkes , deren Los
heutzutage alles andere als leicht sei , durch daS
Vorgehen von Frankreich in eine noch weiter
nervensolternde Ungewißheit und n o ch här -
tere Leiden gestürzt würden . Ein solcher
Zustand könne die Schaffung eines wirklichen
Friedens in Europa nicht fördern und bilde an -
dererseits eine starke Versuchung für die Kräfte
der sozialen Unordnung , die zurzeit die
einzige wirkliche Gefahr seien . England könne
nur beiseite stehen und warten . Eine
Begünstigung oder Unterstützung der französi¬
schen Aktion in irgend einer Form könne nicht
in Frage kommen . Tie „Times " drücken die
Hoffnung aus , daß die französische Aktion keine
Unruhen in den von den Alliierten besetzten Ge -
bieten Hervorrufen werden .

Beratung über d«s deutsche Avfschubgesuch .
Paris , 10. Jan . Dte Reparationskommission

wird Freitag nachmittag über das von Deutsch -
land geforderte Moratorium für seine Bar -
Zahlungen und Sachlieferungen beraten.

Sache der Deutscheu.
London , 10 . Jan . Die „Westminster Gazette "

berichtet zu der Frage der Klausel des Friedens -
vertraget mit der die Franzosen die Repres -
salien gegen Tentschland begründen , an verant -
wörtlicher britischer Stelle herrsche eine Ansicht ,
die die Auslegung dieser Klausel in einem ande -
ren Lichte sehe . Diese Ansicht werde verstärkt
in der Revarationskommission , demzufolge die
von Deutschland geforderten Kohlenlieferungen
die Leistungsfähigkeit überschreiten . Das Blatt
erfährt jedoch , daß die französische Auslegung
des Friedensvertrages von der britischen Re -
gierung nicht ernstlich angefochten wird , dies
werde man den Deutschen überlas -
sen .

Politische Verhaftungen in Frankreich .
Paris , 10 . Jan . In einer Konferenz , in der

u . a . der Justizminister , der Minister des In -
nern und der Direktor des Sicherheitsdienstes
teilnahmen , wurde beschlossen , zu der Verhas -
tung gewisser Personen zu schreiten , welche sich
kürzlich ins Ruhrgebiet begeben hatten , um die
Bevölkerung dieser Gegend aufzuwiegeln , sich
gegen dte französischen Truppen aufzulehnen ,
sobald sie in das Ruhrgebiet eindringen . Ein
Teil der vorgesehenen Maßnahmen ist heute
schon ausgeführt worden . Heute früh um 7 Uhr
wurden verschiedene Verhaftungen vorgenom -
men . So wurde u . a . Pietrt von der Vereint -
gung freier Lehrer und Tourteau vom Syndikat
der Post - , Telephon - und Telegraphenangestell -
ten in Gewahrsam genommen .

Belgische Ausslüchte.
Brüssel , 10 . Jan . Im Parlament erklärte der

Minister des Auswärtigen Jaspar : Wenn wtr
heute ins Ruhrgebiet eindringen , geschieht das ,
weil noch immer die Kriegsgefahr besteht , die
die Welt bedroht «lächerlich ! » und weil dort der
Mittelpunkt deS Widerstandes gegen unsere
direkten Forderungen sich befindet . Wir sind

begann die ausgezeichnet abgewogene Reihe und
mit dem volkstümlich gewordenen Liede an un¬
ser Heimatland Baden schloß wirkungsvoll die
Veranstaltung , die sich eines guten Besuches und
eines mit jeder Gabe sich steigernden Beifalls
zu erfreuen hatte . Besonderen Anklang sandcn
die launigen Idyllen wie die bunte Geschichte
des Briefbeschwerers in Elesantengestalt . Aus
Karlsruhes alten Tagen erzählten die Gedichte
von den Spaziergängen des Freiheitssängers
Schenkendorf nach Rüppurr und des Heimweh -
dichters I . P . Hebel nach Beiertheim . Nach des
Dichters und vortrefflich Bortragenden eigener
Angabe enthalten die Sammlungen „Deutsche
Hobelspäne " und „Meilensteine " sein am per -
sönlichsten Empfundenes . In der Tat wurden
auch die knorrig und markig gefaßten Spruch -
Weisheiten , Lebensgrundsätze und -Erfahrungen
mit erhöhtem Beisallsgetrampel ausgenommen .
Wir wiederholen : es war ein außerordentlich
glücklicher Abend . Staatspräsident Mi -
nister R e m m e l e war neben anderen Gästen
der Einladung der strebsamen Vereinigung ,
deren Vorsitzender Widmann Begrüßungs -
und Dankesworte sprach , gefolgt .

Internationale Sernm - Konserenz m Paris .
Die Notwendigkeit internationaler Zusammen -
arbeit hat jetzt auch ans dem Gebiete der Sernm -
Forschung z » einer internationalen Konferenz
geführt , die im Pariser Pasteur -Institute auf
Einladung des Hygiene - Komitees des Völker -
bnndes getagt hat und an der von deutschen
Gelehrten Wassermann , Kolle , Sachs und Neu -
»eld teilgenommen haben . Die Konferenzen zer -
fielen in fünf Unteransschüsse , über deren Er -
aebnis jetzt Professor Neuseld in der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " berichtet . Die Be -
grüßung der Gelehrten durch die Regierung
und die Leitung des Pasteur - Institutes war ent -
gegenkommend : beim Abschlüsse fand ein Fest -
mahl statt , ans dem der Präsident des Hygiene -
Komitees deS . Völkerbundes , der Kopenhagener
Professor Hadfen . die Vertreter der 12 Nationen ,
nach Möglichkeit ieden in seiner eigenen Sprache ,
begrüßte , worauf für Deutschland Professor
Lolle antwortete

deren Regie HanS B u f f a r d mit Umsicht führte .
Wilhelm Schweppe leitete die Oper mit
feinem künstlerischen Verständnis nnd der bei
ihm gewohnten Ueberlegenheit . Der Beifall
war ungewöhnlich stark nnd rief die Künstler
immer wieder vor den Vorhang . H. Wck .

*
Das Hessische Landestheater in Darmstadt be -

reitet für Januar die Erstaufführung der vier
tragischen Balletpantomimen „Don Juan "

, „Se -
miramiS "

. „Der Prinz von China " und „Alexan -
der" von Ch. W . Gluck vor . „Don Juan " und
„Semiramis " wurden 1761 und 1765 in Wien
zur Uraufführung gebracht , von den beiden an -
deren Pantomimen ist die Uraufführung nicht
zu ermitteln .

Hnmperdincks „Hansel und Grete !" wurde bei
der Wiedereröffnung der C o v e n t Garden
Oper in London einem englischen Publikum
vorgeführt . Die Leiden nnd Freuden der bei -
den Kinder , die durch die Grimmschen Märchen
auch in England zu allgemeinen Lieblingen ge-
worden sind , erregten daS Entzücken der Zu -
Hörer. Die Kritik bezeichnet die Musik als eine
„Einkührung für Kinder in Wagner " und betont
die Zusammenhange mit den „Meistersingern "
und dem „Ring ".

MM unö Wissenschaft
Iahreemappe des Vereins für Vriginalradlerung .

— Kunslvere .nsbtatt .
Der Verein für O r ig i n a l r a di e r u n g

hat nun mehr auch die Mappe für das Jahr 1922
hei ausgegeben und im Kuustverein ausgestellt .
In zwölf Blättern , die sich auf acht Radierun -
gen , drei Holzschnitte und eine Lithographie ver -
teilen , wird damit ein Querschnitt aus dem gra -
phtkchen Schaffe» der Karlsruher Kunst gegeben.
Bildnisse , Figurenbilder , Landschaften u . a . sind
vertreten , so daß die ganze Mappe einen reichen
und in der gesamten künstlerischen Darbietung
wohltuenden Eindruck macht . Daß Hans T-homa

mit seinem Blatt „Berggeist als Ehrenmitglied
des V . f . O . an dte Spitze gestellt ist , mag ver -
ständlich sein . Warnm Hubbuch nach Otto und
vor Riedel geordnet wurde , ist unerklärlich . Ab -
gesehen davon sind die einzelnen Radierungen
von Thoma (Berggeist », Fr . Barth «Die
Alte ) , Th . Butz (Schiffe ) , W . Egler (Selbst¬
bildnis ) und A . Riedel ( Schafherde ) hochwer -
tige Leistungen : daran reiht sich fast gleichwertig
Ludw . Barths Blatt „Männer am Feuer " .
Mit Stoff und Ausdrucksform ringen noch die
Blätter von W . Otto (Kind in der Nacht ) nnd
K . H n b k> n ch (Weinheim a . d . B .) . Unter den
Holzschnitten trägt E . W ü r t t e nb e rge r s
..Gottfried Keller - Bildnis " in feiner klaren Be -
stimmtheit und Bildmäßiakett den Sieg davon .
Babberg ers „W . Schäfer "

, mit starkem An -
klang an Hobler in der Aehnlichkeit . ist in seiner
riesigen Vereinfachung von eindrucksvoller Wir -
kung , während ZähringerS „Drescher " durch
den reizvollen Achwarz -WM -Wcchscl zu erfreuen
vermag . Die leicht und flüssig von A . Iutz hin¬
geschriebene „Bergpredigt " (am See ? ) schließt
den Kreis der wertvollen graphischen Gesamt -
darbietung . Sie hat werbende Kraft .

Auch der Bad . Kunstverein hat feinen
Mitgliedern ein schönes lithographiertes Blatt
zugedacht : Alt -Breisach von A . L u n tz , das in
seiner fast feierlichen Ruhe und durch die Klar -
heit und Bildmäßi -gkcit einen sehr guten Ein -
druck und gewiß den Empfängern Freude mach ! .

Diese beiden graphischen Gaben der Kunst -
Organisationen an ihre Freunde in der Kunst
stellen außer ihrem besonderen Kunstwert im
einzelnen auch eine Ueberwinduug von allzu
großen Freiheiten dar , in die sich die Karlsruher
Vereinigung für Graphik vor einigen Jahren
in einzelnen Mitgliedern zu verlieren drohte .
Mit Genugtuung kann die Umkehr zur Beson¬
nenheit festgestellt werden . Bgr .

*
Heinrich Vierordt , unser einheimischer Dichter ,

erfreute im Polytechnischen Berein durch einen
wohlgelnngenen Vortragsabend . Mit einem
vaterländiichen Anstakt („Ter deutsche Wald ")
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fest entschlossen , das zu verlangen , was uns zu -
steht , wenn nötig durch Gewalt .

Ministerpräsident T h e u n i s gab im Parka -
ment sehr ausführliche Erklärungen über die
Pariser Konferenz und über die von ihr gefaßten
Beschlüsse ab . Er sagte insbesondere , daß Vel -
gien sich nicht aus Rache oder Zorn zum Ein -
Marsch ins Ruhrgebiet entschlossen habe , sondern
nur deswegen , weil dieses Vorgehen das letzte
Mittel sei , um Deutschland zu zwingen , dah es
sich endlich Rechenschaft über die Reparations -
Pflicht ablegt .

*
Araberkrvppen als Besatzung

Krankfurt , 10 . Jan . Wie die „Frankfnrter
Zeitung " auS Trier meldet , sind am Samstag
die Zollämter an der luxemburgischen Mosel
durch Spahls besetzt worden . Die deutschen
Zollwächter wurden weggeschickt . Im Verlaufe
des Tages gingen 24 Züge ins Ruhrgebiet ab .
Wie verlautet , sollen 45 000 Mann , in der Haupt -
fache Spahls , in die Rheinprovinz einrücken .

Ein Gewaltakt im Memelland .
Heydekrug . 10. Jan ( Drahtber . ) Wie die

„Memelländifche Rundschau " meldet , ist heute
vormittag Laugszargen im Südostzipfel des Me -
mellandes von L i t a u e r n besetzt worden . ES
steht bis zur Stunde allerdings noch nicht fest , ob
es sich um reguläre Truppen oder um Banden
handelt . Die telephonische Verbindung mit
Langszargen ist seit etwa 1l Uhr unterbrochen .
Auf eine Anfrage beim Oberkommissar erfuhr
die „Memelländifche Rundschau "

, das? der Ober -
kommissar der memelländischen Bevölkerung den
Schutz der französischen Besatzung zugesichert hat .
Etwas amtliches li .' gt noch nicht vor .

Berlin , 10. Jan . iDrahtber .) Neber die Be -
fetzuug Memels durch Litauer liegen keine Nach -
richten vor . Doch wird den Blättern gemeldet ,
daß zwei Kompagnien litauischer Soldaten
und litauische Grcuzbcvölkerung die Grenze bei
Bliken überschritten hätten .

Die Mnkünöigung üer Gewaltmaßnahmen.
Berlin . 10. Jan . ( Gig . Drahtbericht . ) Der

französische Botschafter nnd der belgische Ge -
fchästLträger übergaben heute dem
Neichsminifter des Auswärtigen
gleichlautende Noten , deren Wortlaut in folgen -
dem wiedergegeben ist :

Aus Grund der von der Neparationskommif -
iion festgestellten , von Deutschland begangene «
Nichterfüllung in der Ausführung der Pro -
gramme der Neparationskommission hinsichtlich
der Lieferung von Holz und Kohlean Krank -
reich und gemäß den Beftimungen von 83 1? und
18 der Anlage 2 zum Teil 8 des Berfailler Ver¬
trages hat die französische Regierung beschlossen :

eine aus Ingenieuren bestehende nnd mit
den erforderlichen Vollmachten znr Beanfsichti -
anng der Tätigkeit des Kohlensyndikates oer -
kehene Kontrollkommission ins Ruhrrevier zu
entsenden , um über die strikte Auwendung der
von der Reparationskommissiou festgesetzten
Programme zu walten nnd sie sicher zu stelle « ,
und alle für die Bezahlung der Reparationen
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen .

Die Vollmachten dieser Mission werden durch
die beiliegenden Urkunden bestimmt .

Die deutsche Regierung wird gebeten , dieselbe
den beteiligten Behörden zur Kenntnis zu briu -

gen und sie mit den erforderlichen Anweisungen
znr genauen Befolgung der darin enthaltenen
Vorschriften zu versehen .

Die italienische Regierung hat gleichfalls
beschlossen , die italienischen Ingenieure
an dieser Mission teilnehmen zn lassen .

Die französische Regierung legt Wert darauf
zu erklären , dah sie gegenwärtig nicht daran
denke , zn einer militärischen Operation oder zu
einer Besetzung politischer Art zn schreiten . Sic
entsendet einsach ins Ruhrgebiet eine Mission
von Ingenieuren und Beamten , deren Zweck
deutlich umschrieben ist. Tie muh dafür sorgen ,
dah Deutschland die im Versailler Vertrag ent -
haltenen Verpslichtnngen beachtet . Sie läßt ins
Ruhrgebiet nur die zum Schutze der Mission nnd
znr Sicherstellnng der Ausführung ihres Pro¬
gramms erforderlichen Truppen einrücken .

Proteste .
w . Berlin , IN. Jan . ( Eig . Drahtber . ) Die

ReichSregiernng hat die deutschen Vertreter im
Auslände angewiesen , bei den sremden Regie -
rnngen nnter eingehender Darlegung der Sach -
nnd Rechtslage gegen die Vertrags - und Völker -
rechtswidrige Gewaltpolitik Frankreichs Ber -
wahrnng einzulegen .

Venizelos und die griechische
Katastrophe.

Während die Minister des Königs Konstantin , die
während des Feldzuges gegen die Tütken nach Anatolien
hinein am Ruder waren , vom Kriegsgericht der der -
Zeitigen Machthaber zu Athen , als für die erlittene
tiatcistrophe oerantwmti ch , eibcnmungslos abgeschlachtet
woiden sind , befindet sich Venizelos , der wahre Ur¬
heber des velhängnisvoUen Fcidzuoes , als Vevoll -
wächtigter eben dieser neuen Machthcber auf der Kon -
^ renz in Lausanne . Daß die Verantwortung für die
Katastrophe keinem anderen zufällt als dem so ge -
leierten Kreter , w >id bcbei cber jetzt beurkundet durch
^ ' offeniUchung seiner Berichte aus Loi don über seine

p echnngen mit Lloyd George im Frühjahr 1320.
? >e Frage war , ab Venizelos sich zutraue und e» auf
uch nehmen wolle , die Griechenland zugedachten Ge -
°,ete tn Kleinasien mit Waffengewalt einzunehmen^ wyd George machte ihn darauf aufmerksam , dah er"°n Frankreich und Italien keinerlei Unterstützung und°uch von England keine militärische H lse zu gewärtigen?<>be Indes Venizelos , der alle griechischen Aspirationen
ws zur Einnahme von Konstantinopel !> im Ha »dum -
setzen meinte verwirklichen zu können , der sich des -
? egen zu den „ Alliierten " geschlagen hatte , war so
^ ncminisch , trotzalledem das Wagnisbegehen zu wollen ,« eibst die Warnung des englischen Generalstabes vor
^ terschätnmg der türkischen Wehrmacht schreckte ihn
^ cht zu ück . Und so lieb Lloi 'd George , dem er als
>£ ■spann dienen sollte , den ? ü ken ein sür allemal
'% chmait zu setzen , die Zü ' el schießen. Me nte Veni -
Mos dgch sogar , ohne f nan ^ eile Unterstützung von
litten der Alliierten mit dem Tü ken fertig zu werden .

„ Ich unternehme es"
, sind seine eigenen Worte

^ legentlich der Konferenz zu Bouloane , „ nicht nur
^ ne griechische Division den englischen Truppen an den
Dardanellen zu Hilfe zu schicken, sondern mit unserem

griechischen ) Heere das uns gegenüberstehende
? imal !st sche Heer zu erd ticken und die gis mte Küste

Marinarameeres gegen Kemalist sche Angriffe ZU
< ^ ern . Fü d '

ese Aktion Ei > chenlands erbat ich von
Alliierten keinerlei Unterlü ^ung , nicht einmal eine

nnenzieile ."
Co kam es zum Diktat von Eöores . Der in der

^ walt der Engländer befindliche Sultan in Konstant !-
j>

° pel nehm dasselbe hin , und gegen die so verachteten
listen rief Venizelos ein griechisches Heer von

rfOCmot) «Wann auf .
2^ König Konstantin hat bei feiner Rükkchr auf den
j
" J' on sollte er das Heer , das >hn auf den Schild ge -

hatte , nicht gegen sich ausbringen und des Rück -
ei* > . , verlustig gehen , den von Venizelosge .eiteten Feldzug nack ' Anatol -en h 'nein aufnehmen

licgrc chen , Ende sü'
) ven n ü sen . Seine M nister

^ rarfss ,
eitziehen . Sie haben

Venizelos bluten n .ü .sen. L -

Deutsches k^elck
Die Erhöhung der VeamlengehAker .

ReichSslnanzmtnisterium
sliti Verhandlungen mit den Spitzenoraani -
-g wn . n über die Ungleichung der Bezüge der
a» S . ' Angestellten der Retchsbehörden
ftTiri . r

c TeucrunaSverhältnt 'se dahin zum Ab -
6e ; » l! ß

,
el01i ?,

' öof' cine Erhöhung der Gesamt -
S0 N . " Monatsdurchschnitt Januar von etwa
»„ Prozent stattfinden soll . Das Reichskabiuett
6efrfir „ ,

tc
• a/scdgcbenden Körperschaften werdenl^ leuiiigt hierzu Stellung nehmen .
Die Lohne der Slaatsarbeiker .

ftpi
!
£ rt

r
,w ' , a ^ 0 !t - Die Verhandlungen im

k» t ! ^minlsteril ' im mit den Tvtksnorq/ »" i -« oncn über die Erhöhung der Löhne der

Neichsarbeitcr haben damit abgeschlossen ,
daß in der Höchsten Ortsklasse der ungelernte
Arbeiter sür die erste Jannarhälfte eine Stun -
denlohnerhöhung um 50 Mk . , für die zweite Mo -
natshälfte um 100 Ml gegenüber den Löhnen
der zweiten Dezemberhälfte erhalten soll . Das
Reichskabiuett wird sich unmittelbar nach Ab¬
schluß der Verhandlungen mit den Beamten -
und Angestelltenorganisationen über ine Er -
höhung der Bezüge der Beamten und An -
gestellten mit der Gesamtfrage befassen .

Die neue Zivilprozeßordnung .
Berlin , 10 . Jan . Unter dem Borsitz des

ReichsjustizminislerS Dr . Heintze trat gestern
im Reichsjustizministerium die Kommission zur
Ausarbeitung der neuen Zivilprozeßordnung
zusammen .
Die Beziehungen zwischen dem Reichsjustizmini -
sierium und den Justizbehörden der Einzelstaaten .

b . Berlin , 10. Jan . Ncichsjustizmintster Dr .
Heintze machte heute einem Vertreter der
„ Zeit " ausführliche Mitteilungen über feine
vielbesprochene süddeutsche Reise . Dr . Heintze
hat danach Verhandlungen über die Zusammen -
setzung des süddeutschen Senates am Staats -
gerichtshof mit dem b a d i f ch e n , bayerischen ,
württembergischen und hessischen Justizminister
geführt , die seh » schnell zu einer Einigung ge-
führt haben . Die Liste mit den Namen der
Senatsmitglieder wird in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden . Weiter , so betont Dr .
Heintze , habe er mit Bayern über alle Fragen
verhandelt , die etwa Schwierigkeiten zwischen
Bayern nnd dem Reiche auskommen lassen könn -
ten . Auch hierbei ist cine vollständige Einigung
erzielt worden . Besonders wurde hierbei die
Neuorganisation der Strafgerichte besprochen .
Einen besonderen Raum nahm auch die B ^ spre -
chuug der Ueberlastung des Reichsgerichts ein ,die auf dem Gebiete der Spionageprozesse , der
Landesverratsprozesse und der sogenannten
Kriegsverbrecherprozesse zutage tritt . Justiz -
minister Heintze versicherte , daß seine Reise nach
^ üddentschland auf die Beziehungen zwischenden süddeutschen Regierungen und der Reichs -
regiernug den besten Einfluß ausgeübt haben ,und daß von irgendwelcher Spannung nicht die
Rede sein kann .
Der Verl reker der Reichsregierung in München .

München , lv . Jan . Der neue Vertreter der
deutschen Neichsreg ' ernng in München , von
Haniel , ist hier eingetroffen und besuchte den
bayerischen Ministerpräsidenten von Knilling .

Der Berliner Lrolpreis .
Berlin , 10 . Jan . lDrahtber .) Der Berliner

Magistrat hat beschlossen , den Preis für das
Igm - Gramm - Markenbrvt vom kommenden Mon -
tag ab auf 570 Jl zu erhöhen .

Aus Saöen
t . Pforzheim , 10. Jan . Durch die Dirigenten

von über 50 Vereinen Pforzheims und llmge -
bung wurde am letzten Sonntag eine Chor -
l e i t e r v e r e i n i g u nzur Zsa 'hrun « ihrer
Interessen gegründet .

t . Mannheim . 10 . Jan . Den Hinterbliebenen
des vor einigen Tagen tödlich verunglückien
Bergmanns Christian Schneider von Neckar -
zimmern wurde ein Betrag von 200000 Mk .
» verbracht . Die Arbeiterschaft der Anilinfabrik
un Werk Neckarzimmern hatte sich bereit erklärt .

den Lohn einer Arbeitsstunde abzutreten , um die
Notlage der Familie zu lindern .

t . Heidelberg , 10. Jan . Generalleutnant a . D .
August Mathy kann am Freitag seinen 70. Ge -
burtstag begehen . Er entstammt einer an -ge -
scheuen badischen Familie , aus der auch der be-
kannte Staatsminister hervorgegangen ist.

t . Ncckarelz , 10 . Jan . Am Samstag abend
versuchten drei Männer , in einem Auto von
Neckarzimmern tommewd , kurz vor Neckarelz
einen jungen Mann zu entführen , doch konnte
sich dieser durch die Flucht retten .

t . Rastatt , 10. Jan . Ter Ortsgruppe Rastatt
de ? NeichsbundeS der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen übermittelte
ein in Amerika weilender gebürtiger Rastatter
eine dvch' erzige Syende in Höhe von 00 000 Mk .
zur Berteiluna an die notleiöenden Krieger -
wai 'en und Kriegsbeschädigten .

t . Endingen , 10 . Jan . Hier vergnügten sich
mehrere schulpflichtige Knaben mit dem Ent -
laden von Zündhütchen , wobei dem öjähri -
gen Söhnchen des Kaminkehrers Hermann
Schiss ein zur Explosion gebrachtes Zündhüt -
chen in i>ic Augen sprang und derart verletzte ,
daß die sofortige Erblindung des einen Auges
eintrat . Es besteht noch keine Gewißheit , o-b dem
anderen Auge die Sehkraft erhalten bleiben
kann .

t . Hegne bei Radolfzell , 10 . Jan . Am Drei -
königstag war der Sohn des MetzgermeisterS
Schneider in Konstanz zu Besuch aus dem
Adelheiderhof . Dabei soll mit dem geladenen
Gewehr des Jagdaufsehers Deggelmann han -
tiert worden sein , wobei dem jungen Mann eine
Kugel durch die Lunge ging .

t . Nordhalden . Amt Engen , 10 . Jan . Die vom
R a n d e n e r ot kl e e >am e n v e re in in
Ser Zeit vom 7 . bis 0. ds . Mts . in zahlreichen
Ortschaften am Randen abgehaltenen landw .
Versammlungen wiesen einen außerordentlich
starken Besuch aus . Die Vorträge wurden vom
Geschäftssührer , Saatzuchtinspektor Büß , Ra -
statt , und B -erbandssekretär W e t t e r e r , Ra -
dolfzell , gehalten . Die rationellere Gewinnung
und Verbesserung des einheimischen Futter -
samenbaues wurde eingehend erläutert und ans
die Notwendigkeit der vermehrten Gewinnung
einheimischer bodenständiger Futterpflanzen -
samcn hingewiesen . Bei der Ausstellung der
Deutschen LandwirtschaftsgesellsÄiast in Hamburg
steht der Verein mit seinem Erzeugnis zum
ersten Male im Wettbewerb mit anderen ähn -
lichen Organisationen in Deutschland .

t . Singen , 10 . Jan . Die am Samstag in den
zur Metallindustrie gehörenden Betrieben vor -
genommene U r a b st i m m u n g hat eine be-
trächtliche Mehrheit für den Streik ergeben . Bon
874(1 Stimmberechtigten stimmten 3138 für die
Einreichung der Kündigung . Falls nicht noch
im Lause der Woche eine Einigung erzielt wird ,
muß mit dem Ausbruch des Streiks gerechnet
werden . Die Kollektivkündigung ist seitens der
Arbeiter den in Betracht kommenden Firmen ge -
stern überreicht worden .

KlusNachbarlänöern
t . Friedrichshafen . 10. Jan . Zur Zentralisie -

rung der Bodenseedampfschifsahrt
wird aus Lindau berichtet , daß kürzlich unter
dem Personal der dortigen Maschinenbaninspek -
tion eine Abstimmung stattgefunden habe , wobei
20 Stimmen sich für den Anschluß an eine Zen -
trale in Friedrichshofen entschieden hatten . Der
Grund hierfür scheine darin zu liegen , daß an -
geblich das württembergische Personal der Bo -
denseedampffchiffahrt sich auch finanziell besser
stellt als das bayerische . Ein anderer Teil des
Lindauer SchissahrtSpersoualS stehe jedoch der
Zentralisierung in FriedrichShafen ablehnend
gegenüber .

Verschieöene Dvahtmelöungen
Eine katholische Arbeilerinternationale .

Konstanz , 10. Jan . Eine Konferenz katholischer
Arbeiterführer , auf der auch Holland und
Belgien vertreten waren , beschloß , im Som -
mer dieses Jahres nach Würzburg einen inter -
nationalen katholischen Arbeiterkongreß einzu -
berufen zur Gründung einer katholischen
A r b e i t e r - I n t e r n a t i o n a l e . In verschie -
denen ansgestellten Leitsätzen wird betont , daß
zum Wiederausbau der menschlichen Gesellschaft
eine Zusammenfassung von katholischen Standes -
organisationen erfolgen müsse , die wiederum in
einer katholischen Arbeitertnternationale zu -
fammenzufpssen seien .

Seuchen in Rußland .
Genf , 10. Jan . In der gestrigen Sitzung deS

HngieneausschusseS des Völkerbundes gab der
russische Vertreter Dr . Semaschko , Volks -
kommissar für das öffentliche Gesundheitswesen ,
einen Ueberblick über die Gesundheitslage in
Rußland . Danach ist der Fle ^ typhus und
Typhus seit Mitte Sommer im Rückgang be-
griffen : dieser i>! ückgang habe in den Winter -
monatcn angehalten . Allerdings dürften daranS
keine optimistischen Schlüsse gezogen werden , da
Rußland weiter unter den Folgen des Krieges
und der Hungersnot leide . Der russische Kon -
greß der Sanitätsbegmten habe im letzten De -
zember ein Programm zur Bekämpfung der
Epidemien ausgearbeitet , das eine Hebung deö
allgemeinen Gesundheitszustandes . Vermehrung
der Heilanstalten . Förderung der Vorbeugnngs -
maßnahmen vor allem gegen die Tuberkulose
und die Syphilis , sowie auSaedehuteren Schutz
der Mutterschaft und der Kindersürsorge an -
strebt .

Die Arbeitslosigkeit in England .
London , 10 . Jan . Am l . Januar betrug die

Zahl der Arbeitslosen in England 1485 000, d . h .
127 000 mehr als am 18 . Dezember v . I .
Ein deutscher Dampfer an der Küste von Florida

gestrandet .
London , 10 . Jan . AuS Miami sFlorida ) wird

gemeldet , 300 Passagiere deS deutschen Dampfers
„Alfatia "

, der bei Carysford gestrandet ist .
wurden von französischen , amert ^anischen und
eti-gltsche » Dampfern an Bord aeuommen uud

werden voraussichtlich heute in Havanna eintref -
feu . Es wird versucht , das gestrandete Schiss
wieder flott zu machen .

Lunte edronik
Im GerichtSsaal als Mörderin verhaftet . In

Reicheubach ( Sachsen ) wurde ein 22jähriges Mäd -
chen im Gerichtssaal wegen R a u b m o r d v e r -
dachtö verhastet , da sie in den WeihnachtStagen
cine OsfizierSwilwe , bei der sie als Stütze war ,
ermordet haben soll . Der Amtsanwalt erkannte
sie nach dem verbreiteten Signalement und ver -
anlaßte ihre Festnahme .

Briefmi - rkenfälschcr . Der Memeler Brief -
markenhändler Kurt Henning , seine Frau und
der Buchdrucker Paul Dißuer wurden wegen
umfangreicher Bersälschung von Flugpostmarken
verhaftet . Die Verhafteten legten ein Geständ -
ms ab . Die durch die Verfälschung in söge -
nannte Raritäten verwandelten Marken wur¬
den zu 15 0M Mark das Stück verkauft . Henning
hatte es in kurzer Zeit zum mehrfachen Millionär
gebracht . Größere Diengen der verfälschten
Marken wurden beschlagnahmt .

Gerirkwstlal
t . Karlsruhe , k>. Jan . Vor der IV . Straf¬

kammer stand die verheiratete Margarete
K r e tz l . e r aus Konstanz wegen Urkundenfäl -
schung und Betrugs unter Anklage . Die psycho -
pathisch veranlagte Angeklagte bat im Mai und
August v . I . bei Bekannten vorgetäuscht , es
wäre ihr möglich , billige Lebensmittel zn be-
schaffen . Da ihr Gebaren durchaus vertrauen -
erweckend war — sie wies Telegramme von Le -
benSmittelfirmen als Belege vor . die . obwohl
gefälscht , ihren Eindruck nicht verfehlten —
streckte man ihr Geld vor , das sie , ohne ihren
Bekannten die gewüuschte Ware zu beschaffen ,
verbrauchte . DaS Gericht verurteilte die An -
geklagte unter Zubilligung mildernder Umstände
wegen Urkundenfälschung und mehrfachen Be -
trngS zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Mo -
naten Untersuchungshaft .

t . Konstanz . 10. Jan . Der 21jährige Dienst -
knecht Josef Albert T h o m a von Seebach , Kan -
ton Zürich , hat unter unerlaubter Grenzüber -
schreitung seinem früheren Pflegevater in
KUngenau ein Sparkassenbuch mit 600 Franken
Einlage gestohlen und in Singen und Zur -
zach nnter Benützung einer gefälschten Urkunde
400 Franken erhoben . Das umgewechselte Geld ,
etwa 600 000 M , neriubelte er in kurzer Zeit .
Wegen schweren Diebstahls und Urkundenfäl -
schung mit Betrug erhielt er 10 Monate Ge -
fängnis .

Stimmen aus öem Publikum
„Farbige ".

Drei farbige Ausländer räkelten sich am Sonn¬
tag mittag im Restaurant Karpfen , mal ein
Bein , mal beide auf den Stühlen . Der eine be-
warf den anderen mit großen Stücken Weißbrot ,
die daun auf den Boden sielen . Gedenkend , wie
schwer Tausenden Deutschen es wird , dieses für
uns kostbare Nahrungsmittel sich zu beschaffen ,
veranlaßte ich die Kellnerin , den Farbigen das
Brot wegzunehmen . Als wir fünf Personen
kurz daraus das Lokal verließe » , erlaubten sich
die Beugels uns die Bemerkung „ fünf Pferde "
nachzurufen , was wohl ein mißglücktes deutsches
oder ein übersetztes indisches Schimpfwort sein
soll . Ich bin kein Ausländersresser , nach den
Beobachtungen des letzten Jahres bin ich aber
zu der Ansicht gelangt , daß wir unö wehren müs -
sen gegen die Ausländer , welche sich in unserem
Lande Rüpeleien erlauben . Wem das nicht
paßt , mag in den Urwald zurückkehren .

Vom Wetter
Mittwoch , den 10. Januar 1823.

Unter dem Einslutz des Tiefdruckgebietes im
Nor ^ eu der britische » Inseln uud deS Zuflusses
ozeanischer L» fls»rüme über Mitteleuropa dauert
das trübe , regnerische und milde Wetter in
Deutschland an . Die Temperaturen liegen auch
im Schwarzwald tiber dem Gefrierpunkt . Da
der tiefe Druck feine Lage beibehält , ist keine
Aenderung der gegenwärtigen Witterung zu er -
warten .

WetteranSsichten für Donnerstag , tt . Januar :
Meist trüb nnd regnerisch , fortdauernd mild ;
westliche Winde .

!N »,ein -RlaN «rstSnd » morsen « R Uhr :
10. Januar 9. Januar

• riutiuriiijc ! . 1,71 m i, (( i mBehl 2.91 >n 2.75 mMarau . . . . 4,67 m 4.00 in
. . . . - m mittaas 12 Nhr 4,"i7 m

.. . . . . — m abcnds ll Utir 4SI m
Mannheim 4,10 m a,92 m

Tagesanzeigev
Donnerst ««, den 11 . Januar 1928.

Bad . LanbcStheater : „ Improvisationen km
Juni ", abends 7 bis nach 9 ttbr .

Gesellschaft für deutsche Bildung : Mär¬
chen und Mäichensorlchung . Prof Dr . Panzer .AbendS 8 Ubr im Aulagebäude der Techn. Hoch-
schale , Hörsaal 87.

C o l o s s e u m : Bauerntheater , abends 8 Ubr.

Sriefkasten
X. ff- S . Wenn Sie dte fragliche SinrlStung zueinem feste» Preis gekauft und bezahlt haben , find Tieberechtigt, tte Lieferung zu verlangen . Nachdem alle

gütlichen Versuche ergebnislos waren , bleibt wobl nurder Prozehivea . Wir haben keinerlei Bedenken , » abSic den Prozeh anstandslos gewinnen , .'iusländia istdasieuige Landgericht, in dessen Bezirk die zur Liefe -
rung vervslichtetc Firma ihren Siv bat . Eine Be -
Ichwerde bei der Handwerkskammer würde kaum Er -folg haben.

lt . SS . Die Entscheidung des NeichSauSgleichSaintes
ist unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften erfolpt.
Nach dieser Richtung also lüsjt sich genn dte Entfchet-
dung nichts einwenden Es «st allerdings reichlich
lange , dah diele Behörde für Ihre eiukache Entfchci-
dung volle drei Monate gebraucht bat . Da aber in den
fraaiichen Monaten lJuli , Aiiauft und Scvt ?mber>
UrlanbSzeit war . werden Sie mit Jbrei Be ^ verbe,wie wir fürchten, keinen allzu arohen Erlola haben.
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Nicht lange

überlegen ,

^ IgrSü kaufen ,
es gibt keinen besseren

Schuhputz .

Gemeindesteuer bekr.
Von der fitv daß NecknungslaKr 1922 ooitäu ' ta

zu cntriratcitiien Gemeindesteuer sind 8 Raten ver¬
fallen und innerhalb 8 Tagcn zu bezahlen . il ' cl
Iväierer Zahlung werden Versümnisgebübren
berechnet .

Etadtliaiipttasse \ .

Todes - Anzeige .
Oestem abend Ist mein lieber Oatte , unser

guter Vater

Fritz König
EisenbahnobcrinspeKtor

noch langem schwerem Leiden im Alter von
47 Jahren sanft entschlafen .

Julie König , geb . Wagner .
Helmut König , stud . phii.
Richard Bönig .

Karlsruhe -Rüppurr , 10. Janaar 1923.
[ Asternweg 8)

Beerdigung : Freitag , 12. Januar , nachmit¬
tags 3 ' Uhr , vom Trauerhaus a s .

Slmgen - Bersleigelung ,
DaS ^ orstamt Mittelberg

in Cttlinaen vertteineri
^ SS t to ad ) , den i7 . Januar

nni 9 >?br , in der
AiJiUtle in » iarriell

auS den Siaalswaldunseu ,
Dtstrikl > und U. 12«, , « au -

„ slan -ien . :!2U Haasia » aen 1 nd
BaunivkaKle 2830 Hovienitangen . 2405 !1! el >stecken .

Obersorktwart Blötb in Mevlinlchwanderliol
und Forstwarl Krab ! >: Ä' ü . lcliiera zeigen das
Holz vor . Sotftmn « Mittelberg .

In der aulierorde Iiichen Generalversamm¬
lung vom 5. Dezemner wurde Philipp PI och ,
Batikvorstand Karlsruhe, als weiteres Vorstands -
mtglied und Joset Leppert , Bankbeamter ,
a?s Prokul- st beste lt .

Leppert ist berechtigt , gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied die Oesellschalt zu vertreten.

Karlsruhe, den 1. Januar 1923.
Der Aufsichtsrat .

Heue nacht verschied nach langem , durch
den Krieg entstandenen Leiden mein innij ge - i

j liebt t Mann , unser guter , besorgter Viter

JdIwm Helarien Kraut
Schriftsetzer

| im Alter von 52 Jahren
Karlsruhe , den 9 Januar 1923.

Frau Lina Kraut geb . Warth
nebst Kindern .

Die Beerdigung finde ' am Preltag , den !
12. Januar , nachmittags l/s3 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle a .is statt . Traue haus Herrenstr . 42.

S att besonderer Anzeige .
Dienstag morgen verschied nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater, Schwieger-
' vater und Großvater

Herr

justizrat lax Haase
ehemal . Notar und ED;ennoter In Mülhausen 1. E

j in fast vollendeten 79 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Haase , Apotheker , und Familie
Max Iiaase , Dipl.-lng ., und Familie
Gertrud Günther, geb. Haase
Waither Günther , Regierungsrat
Otto Braun, Oberregierungsrat

und Familie .
Kreuznach . Köln , Karlsruhe , Hanau

den 10. Jmuar 1923.
Die Beerdigung findet n aller Stille statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuche >abzusehen

Abonnenten
berücksc itigt bei

Einkaufen die
Insere .i . en des

Mmilw Mlatt

Statt Karten .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß meine geliebte Frau, meine gute, treubesorgte
Mutter, Schwiegermutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lauterer
geb. Osiertag

heute früh l;a6 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Um stilles Beileid bitten :
Anton Lauberer , Kammermusiker,
Mitria Binsack , geb. Lauberer,
Ludw 'g Binsack .

Karlsruhe, 10 Januar 1923.
Beerdigung : Freitag 1/2 2 Uhr.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Beim ftiiM ' ldi Vcifen -
mftr .. SdilrtditfwuoBr . 17 ,
beiinden sich lierrcitloS :
Tmilierdund . m ., To cr -
mann , m .. »lux , w . "Jiirtit
iitiiftiiaib 3 Tagen vom
Eiacntllnicr abacb .' lte
Tiere werden acivlcl
bezw . versteigert Ebenda
werden am Ta ûsla « . den
Iii . Aanuar b I . , vorm .
11 llbr soinende bcrrcn -
iose viinde öiientl . aecien
^ ' arzahlnna versieigcrl :
Viniuier , w u . m .. Äire -
dale , m . , ox . in . u w „
Zchäierliiinö . ni ., Deutsch .
Rurzhaar , i» .

« »ävt . « elllacht - nnd
! Vieliliosa ult .

WÄ - AiS ?
füt Kohle und Gas

comb . Herde
Irische Oefen
zu l' illtflst . n Preisen und
ert . i iiterten .' ialilungs »

j beding .inaen bei

Iakob ZZretz ,
Lnisenktrafte 45 ,
iclcp o « 5 *.' 3ä

In zehnter Auflage ist erschienen

Die Küche des
FrtedrichsUfts

Ein prakiisihas Kochbuch
von Lina v. Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holz .

'reiem Papier
M . 600 .- u . Buchhänderzuschlag

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag G. F . Miillar , Karlsruhs I. B,
Ritterstraße 1.

Geschäfts -Eröffnung .
Mache meine verehrten Kunden darauf aufmerksam, daß sich

von heute ab mein Weiß « und Wollwaren - Geschäft

Raiserstraße 36
befindet.

Um geneigten weiteren Zuspruch bittet

Geschw . Bindefeld .

^ MMeÄhaftlJZl
fCarisruhe ,

| Einladung der Siülln Luna auf den Hand
am Sonntag , den 14 . Januar in der Festhalle .

Eintritt für Mitglieder Mk . 350 .— einschl . Steuer u . Einlaßgebühr
„ Nichtmitgl. Mk . 800 . — ohne „ „ „

An der Abendkasse Mk . 1000.— „ „ „
Kartenausgabe für Mitglieder Donnerstag, den 12 . und Freitatf ,
den 13 Januar 1923 von 6 — 8 Uhr in der Eintracht — Tisch-

■Vorausbestellung bei Herrn Bronner , Staitgartcneinnehmer , Stadt -
gartensingang. — Vorverkauf bei E. P . Hiecke, Kaiserstraße 215.

sr \ H Paar , Kaiserstr . 78 , K. Timeus , Kaiserstr .66 , Ed .Flüge , Kaisersir 51 .
Der Reinerlös fließt der Winternoth Ife den Altpensionären des

Landestiieaiers und der Künstlerunterstützungskasse zu .

— Anzugi Schützen -, Touren - oder Reisekostüm , Sommerkleider —

ülpenuersin
SUlKiuD Muhe .

Freitag , den ' 2 Ja uar , abends 8 Uhr ,
im chemischen Hörsaal der Techn . Hochschule :
Herr E. Ott : „ Winterland — Wunderland " .

Vortrag mit Lichtbildern .
! 20. und 21 . Januar : Wettl .lute bei kurhau * HunJseck ; wegen Sonderzug zu den j

Wettläufen Anzeigen betn Verkehrsverein beachten .
Sonderzug nach Titisee zu den Feldbeig - vVettläuten am 4. Februar 1923.

mmmmu

MMN0S
von

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tod ®unserer

guten Mutter

Frau Frieda Grosse
sagen auf diesem Wege innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 10 Januar 1923.

Treuer¬
briefe

jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Tagblatt «
Druckerei

Ritterstraße l,
Fernspr . 297 .

iiiimiiirnfiniumiiiiiHiiiiiii

mm .

Hin«,
SMllW -

Thürmer
empsiehll der

Nlleinvertreter

L Schaeisgui
Erbvrinzenitr . 4 .

Mc -Sicnko « nie
zu verleihen K reuzstr . 7'

Seilend . Ii.

SnunendetRen
und Steppdecken in div .

Füllungen
preiswert 1SS

L . Naiafaert
Reformhaus

Amalier .str . 25 , Eing . Waldstr .

LasMlMarMe
Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr

im großen Saale der städt . Festhalle

BCostiim - Ball
Sängerwettstreit in Lakritzenheim

BaSImusik :
Harmonie , Leitung : H . Rudolph
Musikverein , Leitung : J . Leonhardt .

Ab 9 Uhr : Schrammel - Musik
im Biertunnel .

Eintrittspreis für Nichtmitylieder 300 Mk ., einschl .
Steuer und Einlai ' gebühi . Die Mitglieder erhalten
ihre Karten nur gegen Vorzeigung des Mitglieds¬

buches am Saaleingai g .
Saalolfnung 7 Uhr . Punkt 8 Uhr : Festzug der

teilnehmenden Vereine Ende 2 Uhr .
Masken und uninstän -ige Kostüme , sowie Kinder

unter 14 Jahren haben keinen Zutiitt .

OsffenHicher Vortrag
Monta g den 15 . Januar , r.bends 8 Unr

Erbprinzensc -lößie , Ritterstraße 7
über :

Das Schicksal, seina Bedeutung u . Uejerwindung .
Redneriu Frau E Stickel , Leipzig .

Eintritt 160 und 100 Mk Kasse -Oelfnung l/_8 Uhr .
Tbeosophische Gesellschaft Karlsruhe .

CSymfiastik undiyi
CS !

Empfehle von frisch eingetrof¬
fenen Sendungen feinste junge

Mastgänse
(7—10 Pfd. schwer)

m per Pfd . Mk. 1000 .- 1K
Waldstr . 61

yyr
Telephon

(Ludwigspl .) 1837 .

rupperiSanz
System Dr. Bode - München.

Anmeldung an

Dorothea Bender , Ma^ tr. 34.
Beginn der Kurse : 15 . Januar.

FesthaiieT
Mcntag , den 15 . Ja : aar , ab3üd3 8 Uhr

Sinfonie -Konzen
Mitwirkende :

NaFfEa von WoSSey
Willi Züken

das verstärkte indische Landestheaterorohester
unter Leitung des Herrn

H. Seeöer van der Floe .
Karten zu 250.—, 200.- , 150.—, 100.—, ausschl

j Steuer , in der Musikalienhandlung FrltzMüller .

i
'} eiapnon a as

^ adisches Lanclestheater
Donnerstar , 11 . Jannar 7 bis n. 9 Uhr . 8P0 Mk .

Abonn . C 12 Tli .-Gm . B. V. B. Nr 301 - 700 .

a ^ provisaiionen im iuni

f reun dfchaf teopf er .
Roman von Lothar Brenckcndorff .

(27 ) iNachdruck verboten )

„Seit wann bist du eifersüchtia . Gregor? Ich
meinte, darüber seiest du längst hinaus," sagte
Hala.

„Ich bin nicht eifersüchtig . Aber ich finde , dah
du anfängst , dich Jcfjr ungeeigneter Mittel zu
bedienen .

"
„Ungeeigneter Mittel ? Zu welchem Zweck ?"
„TaS brauckie icki dir nicht zu sagen . Hast du

vergessen, was wir heute morgen und gestern
und vorgestern und alle diese Tage gesprochen?"

„Ich würde nicht mehr davon gesprochen haben .
Tu bist es , der das Thema wieder ausnimmt.

"
„Weil ich sehe , das! du deine Absicht ievt auf

anderen Wegen zu erreickien suchst , und weil ich
dick? warnen möchte .

"
„Ick, bedarf deiner Warnungen nicht . Und ich

erinnere dich daran , dafi nicht ick, Herrn Gerold
ins Haus zog . Tu warst es , der durckiaus sein
Konzert besuchen wollte , und der Wnnscki. ihn
einzuladen, kam von dir. Sage mir doch end-
lich , welche Absickit du dabei verfolgtest . Denn
daß es nicht aus Kunstbegeisterung gesck>ah , weife
ich sehr gut.

"
„Nein , es geschah nicht deshalb. Ich wollte ihn

hier haben , weil cr der einzige war . den ich
nach Elwine fragen konnte .

"
„Was sollte er dir von ihr erzählen? Er

kannte sie doch gar nicht .
"

„Aber cr hat sie ans ihrem Totenbette gesehen.
Und ich wollte von ihm hören , was sie vor ihrem
Ende hat leiden müssen.

"
„Nun ? Und was hat er dir darüber berichtet ?"
„Er sagte , sie habe das Aussehen einer ruhig

Schlafenden gehabt . Die Aerzte vermuten, daß

sie kaum zum Bewuhtsein dessen gekommen sei.was ihr geschah . Tie vermuten eS , Hala. Aber
wer bürgt mir dafür, daß ihre Vermutung zu-
trifft ?"

Ihre Antwort bestand nur in einem Achsel -
zucken . Vasaroff verwandte den Blick nicht mehr
von ihrem Kopfe, aber ihre Augen begegneten
den seinen nicht . Sie hafteten noch immer wie
aebannt an den weihen und dunklen Feldern
des Brettes .

„Hast du auch mit ihm über Elwine gesvro-
chen ?" suhr er nach einem kurzen Schweigen
fori .

„New . WaZ hätte mich dazu bestimmen sol-
len ?"

„Du bemühtest dich doch , mit ihm allein zu
sein . Dein Klavieripiel hörte sehr bald auf .
Wovon habt ihr euch denn unterhalten ?"

„Bon allem Mvalichen . Ich weist es nicht
mehr . Und id, habe auch aar keine Lust, Aus-
kunst darüber zu geben . Bin ich denn ein un -
mündiges Kind ?"

„Noch einmal: ich sraae nicht aus Eifersucht .
Wenn ich Klarheit haben will , geschieht es . weil
ich entschlossen bin . ihn vor dir zu sckiützen .

"
Nun endlich warf Frau Hala mit einer hef-

tilgen Bewegung den Kopf zurück und ihre Augen
sprühen Basaroff an .

„Ah , das ist stark . Woher nimmstt du das
Recht, mich zu beleidigen ?"

„Ich kenne dich Hala ! ES hat mich Lehrgeld
genug gekostet, bis ich dahin gelangte. Und ich
möchte es nicht umsonst gezahlt haben .

"
„AlS was kennst du mich denn ? Als ein Weib ,

das alles für dich geopfert , was es zu geben
hatte . Seine Jugend , seine Schönheit und seine
Glückshossnnngen . Bon einer anderen Seite
habe ich mich dir nie gezeigt . Sage mir was du
dafür gezahlt Haft — sage es mir doch, Gregor !"

„Hättest du nur geopfert , was dein war , so
würde idj niemals aufgehört haben , dir dafür zu
danken . Aber du opfertest auch , was dir nicht
gehört : meine Ehre und das Lebensglück einer
anderen. Vielleicht sogar noch mehr als nur ihr
Lebensglück ."

Ihre Oberlippe wölbte sich trotzig .
„Ah , schon wieder Elwine — sie , und immer

nur sie ! Wenn sie did, so sehr liebte , warum hat
sie dich dann verlassen ?"

„Das fragst du ? ^ ie ging , weil sie zu stolz
war , mit dir um mich zu kämpfen . Sie ging ,
weil sie gelernt hatte, mich zu verachten .

"

„Eine schöne Liebe ! Nein , ich will dir sagen ,
warum sie mit dir brach. Sie tat eS , weil sie
enttäuscht mar. Weil sie wähnte, einen Heiden -
hasten Märtyrer befreit zu haben , und weil statt
seiner ein schwacher , kranker Mann aus dem
Gefängnis kam — ein eigensinniger Egoist , dem
sie ein Spielzeug und eine Pflegerin sein sollte,
wie ich es dir alle diese Jahre hindurch gewesen
bin . Hätte sie dich wahrhaft geliebt , so wie ich
dich geliebt habe , sie würde das alles hinweg ge-
sehen und kein törichter Stolz würde sie abge-
halten haben , um deinen Besitz zu kämnfen .
Wenn eine Frau ansängt, sich ans ihren Stolz
zu berufen, hat sie auch schon ausgehört zu
lieben .

"
„Wenn du so von ihr denkst , warum hast du

sie dann vor der ersten Stunde an so glühend
gehabt ? Warum hast du Immer nur die Tod -
feindin , die Nebenbuhlerin in ihr gesehen?"

Hala lachte höhnisch auf.
„Wer sagte dir, das? ich sie haßte ? ES ver-

langte mich nicht einmal danach, sie von Ange -
ficht kennen zu lernen .

"
„Hast du sie .in Wahrheit nie gesehen̂ Hala ?"

Etwas Lauerndes war in seiner Frage , und
der Blick, mit dem sie ihn ansah , verriet , daß sie
es herausgehört hatte .

„Nein . — Du weißt doch, daß es so ist . Mein
Weg und dcr ihre , sie haben sich nie gekreuzt ."

„Aber sie war dir ein Hindernis für die Er¬
füllung deiner Wünsche — dn sehntest dich da-
nach , daß sie fort sei — am liebsten für immer.
Leugne es tiirfji ; denn ich würde dir nicht glau-
ben .

"
„Was ich in der Stille meines Herzens ge-

wünscht haben mag , wen geht es etwas an ?
Sollte ich sie etwa lieben ? Hat sie nickit immer
zwisdien uns gestanden ? War sie nidit die Ur-
sackze , daß du mich nicht zu deinem Weibe machen
wolltest , wie eS nach göttlichem und menschlichem
Gesetz deine Pslidii gewesen wäre? Mußte ich
hinter deiner Weigerung, hinter deinen Aus-
flüchten nidit die Hossnung sehen , daß sie viel -
leicht doch eines Tages zu dir zurückkehre»
würde?"

„Du kennst die Gründc . die mein Zögern be-
stimmten . Ich habe sie dir oft genug ausein-
andergefetzt .

"
„Es waren Vorwände — nichts als Vorwände.

Elwine hatte in Wahrheit länast kein ? Rechte
mehr auf did?. So wenig auf deine Versau , wie
aus dein Vermögen. Das Elieversprechen . das
du ihr gegeben , hatte mit dem Augenblick , da sie
sick? von dir abwandte, seine Gültigkeit ver-
loreu .

"
„ Das mag deine Auffassung gewesen sein, die

meine war eS eben nicht .
"

„Eine Ausflucht war eS . Wenn dich dein Ver-
sprechen wirklich an die Lebende gebunden hätte,
an die Tote bindet es dich nicht mehr . Und dort)
weigerst du mir auch setzt noch , was ich fordern
darf.

"
lFortsetzung kolgt.t
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Aus öemGtaMceise
Erhöhung der Personenlarife um 100 Proz . am

1 . Februar .
Der ständige Ausschuh des NeichZeiseNbahn -

wtes billigte die Politik der Reichsbahn , die zum
Ausgleich zwischen den Einnahmen un >d Aus -
Kaden eine schnelle Anpassung der Tarife an die
>? rtschreitende Geldentwertung forderte und zu
«iesem Zweck auch die Tarife de ? Per so -
? enverkehrs entsprechend seinen Geldkosten
in Zukunft stärker heranziehen will . Mit allen
Jenen zwei Stimmen wurde die Notweudisskcit
öer Erhöhung der Personentarife vom I . Fe -
vruar ds . Js . um l00 Prozent anerkannt .

Zur Linderung der Jlcl
Der Reichspräsident hat , wie uns Sie Presse -

Abteilung der indischen Regierung mitteilt , einen
? us amerikanischen Sammlungen herrührenden
^ hr namhaften Betrag dem badischen Staats -
^räsiSenten überwiesen . Di « Spende dient der
Änderung Her allgemeinen Not in Baden : sie
?vivd im Benehmen mit dem Ministerium des
wnertt und dem ArSeitsminifterium durch den
Staatspräsidenten verteilt werden .
. Das Ergebnis der Karlsruher Winternothilfe
bläust sich auf rund 26 Millionen Mark . Das
^orläusige Ergebnis der Altmaterialsammlung
Nrägt 7 822 772 Mk . , somit GesamtergHMis der
^ internothilse einschl . Attmaterialsammlung bis

rund 34 Millionen M £.

. Das Neichsgcsctzblatt Nr . 2 vom g . Januar
^ 23 hat folgenden Inhalt : Gesetz über die Er -
wltuitg der Kriegergräber ans dem Weltkrieg .

Gesetz zur Aenderung des LichtspielgesetzeS .
. Gesetz über Erhebung von Zuschlägen zur
Mstsahrzeuglteuer . — Verordnung zur Aus -
uhrung des Artikels 18 der Reichsversassnng^ ieugliederungsordnung ) .

, Der deutsche Gegenwert des Goldfranken bei
~et

. Gebührenerhebung im Anslands - Paket - ,
^ itungs - , Telegramm , und Fernsprechverkehr ist
? >t Wirkung vom 8. Januar ab auf 1600 Ji er -
" °bt worden .
. Bedeutsame Nenernng im Kraftwagenbetrieb
r:< Pzft . Die in den letzten Monaten eingetre -
£n ? ungeheure Markentwertuna und die damit

Wammenhängende Verteuerung des Wirt -
^ aktslebenS hat naturgemäß auch den Kraft -
^ »aenbetrieb der Pcst stark in Mitleidenschaft
Mitogen. Besonders find es die Brennstoff -
? rc ; ie , die , im letzten Halbjahr um etwa daS°retKt <tfad ) e gestiegen , den Kraftwagenbetrieb
^ rentabel zu machen drohen . Die Reichspoft ist
?? ber feit Monaten bemüht , einen AuSweg auS
°

[cfer Lage zu finden . Sie sah sich dazu umso -
? ehr veranlagt , als sie im allgemeinen Ver -
^ lirsinterene die wichtigeren Ueberlandverbin -
°uygen in irgend einer Gestalt ausrecht erhalten
Auf, und die Pserdeposten ebenfalls ungemessene
summen verschlingen . Nunmehr ist ein Mittel

Einschränkung der Kraftwagen - Betriebs -
,^ en gefunden worden . Mit Hilfe eines be-
«« deren Vergasers wird der Kraftwagen mit

billigeren Betriebsstoff — mit Schweröl

( Gasöl ) und selbstverständlich auch mit Petro -
lcum — getrieben . Ein neuer Vergaser ermög -
licht es schon jetzt , mit drei Teilen Gasöl und
einem Teil Benzol usw . eiuwandfrei zu fahren .
Die NeichSvostverivaltung hat bereits eine grö -
bere Anzahl solcher Schwerölvergaser eingebaut
und beabsichtigt , wie wir hören , in kürzester Zeit
ihren gesamten Kraftwagenpark , soweit es sich
um Wagen mit Verbrennungsmaschinen handelt ,
auf Oelbetrieb umzustellen .

Unfall . Am 7 . Januar stürzte ein Kaufmann
von hier im Hofe eines hiesigen Restaurants in
einen ungedeckten und schlecht beleuchteten Kel -
lerfchacht und zog sich innere Verletzungen zu .

Grober Unfug . Am Dienstag abend wurde
zweimal uud zwar um 6 )4 und 3 'A Uhr die
Scheibe am Feuermelder an der Pestalozzischule
>Ecke Herren - uud Erbprinzenstraste ) und um
U 'A Uhr im Hause Sosseustrabe 73 eingeschlagen
und die Feuerwache unnötig alarmiert . Der
Stadtgemeinde ist dadurch ein Schaden von U00
Mark entstanden . Der Täter konnte noch nicht
ermittelt werden .

Diebstahl . Eine einjährige Ziege im Werte
von etwa 12 000 Mark wurde in der Nacht zum
!). Januar aus einer Hütte aus dem B : ierthehner
Feld unter Ausbrechen der Eingangstür ge -
stöhlen . Der uubekaunte Täter hat das Tier
an Ort und Stelle abgeschlachtet .

Festgenommen wurden : 8 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paizbcstimmuugcn .

Alitieilunacn des Bad . Landesiheaters .
In der am Samstag , 18 . Januar , stattfindenden

Wiederaussiilirung des TchaulvielS „ NoSmers -
b o l nt " von Ibsen werden für die noch erkrankte Kran
Ermarth Frl . Moeller die „Rebekka West " nnd fiir
Herrn Gemmecke , der ebensallS leidend ist , Herr
Brand den „Peter Mortensgard " Wielen . An Stelle
bei erneut erkrankten Herrn Vcmmdach . dessen Insze¬
nierung des Stuckes beibehalten wird , » Hernahm Herr
vi > rkner vertretungsweise die Spielleitung . In
dem Schwank „C l> a r l e v S Tante " von Vrcmdon
TbomaS , der am Sonntag , 14 . Januar , im Konzert -
haus zur Wicderaiilsiihrnng kommt , sind nur noch
ftrl . st r a n e n d o r f e r und die Herren Höcker und
Müller im Vcsib ihrer alten Rollen geblichen , wäh -
rend die Damen Clement , Ge i s e l e r und Herr -
mann sowie die Herren Brand . Dahlen , stiv
und Max S ch n e i d er neu in ihren Ausgaben sind .

Der Overnivielvlan dieser Woche bringt am Freitag ,
12. Januar , eine Wiederholung von KienzlZ „E v a n -
g e l i m a n ii " , in welcher Vorstellung Herr Dr . Wucher -
Pfennig für den erkrankten Herrn Warth den I ' istiziör
fingen wird . Für Sonntag , II . d . M . , ist eine Wieder -
aufnähme von Wagners „Lo h e n g r ! n " vorgesehen .
Frl . Ilse S ch l ö s s i n g k vom Stadttheater in AngS -
bürg wird sich als Elsa um daS aus Herbst dieses Iah -
res freiwerdendc Fach der iugeii ^ iÄ -dramatisch .'n
Sängerin bewerben , da Frau von Aldenburg . ihren
Vertrag gelöst hal ?lm Mittwoch . 17 . Januar , findet
Webers „Fleisch üb " statt . . Frl . Schlössingk wird
als Agathe ihr Engagementsgastsviel fortseien .

Chronik der Vereine .
Karlsruher viederkrauz . Am Abend de« DreikönigS -

taaes fand trod momentan veri >r !e !-lich . r Zeilverhält -
nisse der gut vorbereitete „ Wethnnchtsstall der Fnlderei "
statt . Die „Drei " sowohl als auch die übrigen Mannen
hatten den unbedingt nötigen Humor und auch die echte
und rechte WeihnachtSstimmnng mitgebracht . Präsident
Fortrott - E de lHerr Ed . Hessel ) hielt bei ver -
dunkeltem Saal seine melodramatische BegriiduiigS -
anlorache , wobei der Weihnachtsbaum erstrahlte und
der eigentliche WeihnachtSzanber einsetzte . In hnmo -
ristischen nnd originellen Versen wurden die „ Ver -

dienste " älterer nnd jüngerer Fulder entsprechend ge-
würdigt Verdutzt nahmen die so „ Begnadigten " ihre
„BcsscrungSmittel " und Geschenke in Emvsang unter
dem Beifall der gesamten Kulderschar , Die Weihnachts -
vost brachte manch freudige Ueberraschung , die Ge -
schenke muhten als Postpakete verpackt abgegeben wer -
den und wurden durch die „ Drei " postalisch anSgefolgt .
Wiederum har sich das Hausorchester uuter der takt -
sicheren Leitung des Herrn G o t e ausS Beste bewährt .
Das „Dreifache Quartett " unter der Direktion des
Herrn Schlager brachte hübsche , dem Abend ent -
sprechende Gesänge zu Gehör . „ .'Zwei WeihnachtLengel "
(9icc£ und Dietsche ) saugen Duette , Herr Späth er -
freute mit seinen , schönen Tenor uud Herr H a f f n e r
lBntteli hatte die Aufgabe , die Auktion de? reich-
geschmückten Chriftbanms vorzunehmen , wobei die
„Drei " auf ihre Rechnung kamen Der Liederkranz -
Präsident Pros Dr . Schwaiger sprach fchlieblich der
suldischen Leitung den Dank aus nnd slvcht dabei seine
eigenen drei WcihnachtLwüusche für die Familie , für
den Liederkranz und für die engere und weitere Hei -
mat mit ein . Mit voller Befriedigung trennten sich
die Fulder , obwohl so mancher vorgesehene Unterhal -
tungsoortrag wegen der Kürze der Zeit ausfallen
muhte .

F .C . Phönix <? hi>nir -MemannI « >. Auf SamStag ,
den 6. Januar , hatte die A .H - Mannschaft zu einem
Herrenabend eingeladen Vorträge des GefangSguar -
tetts der „ Badenia " wechselten mit solisttschen Dar -
bietungen . Raummangel verbietet die Nennung all
derer , die den Abend durch ihre Leistungen so gennfj -
reich gestalteten . Alter Karlsruher Fubballerseift , ver -
körpert in der A .H .- Mannschaft , in den Männern , die
f. Z . zum ersten Male die „Deutsche Fubballmeister -
schalt" nach Karlsruhe brachte » , drückte der ganzen Ver -
anstaltung seinen Stempel auf . Wenn es gelingt , diesen
Geist kameradschaftlichen Zusammengehörigkeitsgefühls
und selbstlosester Anwvscrungsfähigkeit in der Jugend
zu wecken und zn stärken , dann wird es möglich sein ,
unserer Vaterstadt die Stellung und Bedeutung im
Fubballsport zurückzugewinnen , ans die sie gemäh ihrer
alten Tradition berechtigten Anspruch hat . Dieser Ge -
danke kam auch in der Ansprache des 1. Vorsitzenden ,
Herrn Ankenbrand , zum Ausdruck Er be-' lück-
wünschle die Alten Zerren zur abermaligen Errtngung
der A .H . -Meisterschast und überreichte dem Spielführer
das Diplom des Verbandes . Weitete Worte herzlichster
Anerkennung richtete er an den langjährigen Kassier
deS Verein ? , Herrn Karl Wagner , dessen muster -
haste Amtssiihrung durch Ernennung zum Ehreumit -
glied die gebührende Anerkennung fand .

veranslaltunIcn .
Die Schützenaclcllschaft K«rlsr » he 1721 veranstaltet ,wie schon bekannt , am Sonntag . 14 . Januar , in sämt¬

lichen Räumen der Festhalte ihren diesjährigen Schützen -
ball . Fran Luna hat die Schützen mit ihren Gönnern
und Freunden zu einem festlichen Empfange in den
Ntvndpalast eingeladen . Den Höhepunkt des Festes
bildet eine Theatcraufsührung Mit Eifer werden von
einer Anzahl Damen der Gesellschaft unter Leitung von
Herrn und Frau D e i Iii nger die Kostüme hierzu
angesertigt , die von .Kunstmaler Krapp entworfen wor¬
den sind . Die Auofchmückniig der Bühne ist dem all -
bewährten Meister Burkhard vom LandeZtheater über -
tragen worden . Im kleinen Festhallescml wird ein
Kabarett ans Mitgliedern des Landestheaters und der
Gesellschaft die Gäste der Frau Luna in launigster
Weise unterhalten . Der Reinerlös wird wohltäti ' en
Zwecken , und zwar ' dei Wiiiteriiothilfe , den Alt -
Pensionären deS Landestheaters und der Künstleruuter -
stützungskasse überwiesen . G .

S !andesbuch-Aus ?Lae .
Todesfälle . 8. Jan . : Emil , alt 1 Monat 20 Tage .

Vater Emil K l e i n e r t . Metzgernieister : Magdalena
Stamer , alt 58 Jahre , Ehefrau des Präsidenten am
LandeSfinauzamt Wilhelm Stamer : Cäeilia Halter ,
alt 65 Jahre . Witwe des Kaufmanns Wilhelm Halter :
Frdch . S ch a i b l e , Kanzleiasfistent , Ehemann , alt
29 Jahre : Adolf Henninger . Eisenbahninsvektor .
Ehemann , alt «2 Jahre . — 9. Jan . : Ga EiIele ,

Privatier , Ehemann , alt 78 Jahre : Otto Rüth , Blech - ,
ner , ledig , alt 23 Jahre : Max H a a s e , Justizrat a . D . ,
Witwer , alt 78 Jahre ! Alexis Schetilin , Ingenieur ,
Ehemann , alt 87 Jahre .

Beerbigungszelt « nd Trauerhans erwachsener Ver¬
storbenen Donnerstag . 11 . Januar . Ii Uhr :
Christian K ö V U , Malermeister . Geora - Fricdrichstr . 21 ,
Feuerbestattung . — 12 Uhr : Adols Heuninaer .
Eisenbahninsvektor . Vvcckhstrabe 19 . Feuerbestatung .
1 Uhr : Ernst Holloch , Hauvtlehrer a D ., Bunfeu -
straste 11 . — 2 Uhr : Alois Schetilin . Kontrolleur ,
GotteSauerstrasie 22 — 3 Uhr : Max Haase , Justiz -
rat a . D . . Stesauieustr . 98. — 4 Uhr : Fritz Schalble ,
Kanzleiassistent , Sommerstrabe 6, Friedhof Mühlburg
beerdigt .

SieWAK SssulßsmSistzltes
kb Karlsruhe .

Ausdehnung der ermäßigten Sonnkagsrückfahr -
karten auf Entfernungen bis Iva Kilometer .
Wie vor einiger Zeit mitgeteilt wurde , m-ar

die Ausdehnung der Sonntagsrücksahrkarten aus
Entfernungen bis lOO Kilometer beschlossen wor¬
den . Die BeniitzungSmöglichkeiten der allge -
mein beliebten und praktischen Einrichtung der
Sonntagsrückfahrkarten hat dadurch eine erheb
liche Erweiterung erfahren . Als weiteste Ziel
orte , nach denen Sonntagssahrkarten in Karls
ruhe kiinftig erhältlich fein werden , komme »!
?ahr , Haslach , Neckargerach und WeinHeim in
Frage . Ein vollständiges Verzeichnis der neuen
zur Einführung kommenden SonntagSfaHrtar -
ten folgt nachstehend :

dm von KarlSnihc nach über » . Ki . 4 . Kl .

Jl Jl.
» 3 Allensteig Pfoizhcim 760 500
97 Auerbach (Hessen ) Heitelbcrg od. Sil 'wctz. 780 520
8» Bnd Diitkhe in M .ixau Winden 640 4H0
91 ^ ibeiach (Baden ) 40 4SO
80 Edelbach Heidelberg 700 460
5 ) Edenkoben Äiaxaw -Windcn 440 290
82 i^ eniienbach 660 4 +0
!>!> Haslach 800 540
77 Htrichl ' oru H ?idelbe >g 62t 120
95 Lahr Stadt oder 760 520

Stemach
98 Neckai ' cracki Heidelberg 800 5J0
7d -J ?ccfai ftcmnd ) 560 380
(>■! Innstadt (Haardt ) Maxau Winden 520 350
74 Oberkirch 600 400
85 Ovpeuan 680 450
80 Weinheim Heidelberü od. SirweK. 640 430

M « e

Mker Saüüfliüfiuug einer MOerUköe .
2
81

60

Bretten od . stönigsb
Gengenbach oder

Oppeuau
Kliugeuinunster od

Antweiler oder
Berg ^a .' ern

O teuhöien oder
Oppeuan

Naumüirnch oder
Bad Teiuach

Wciuh .'ün od . Eb .rb

200
68u

480

140
450

320

f, Ammerwohruna
(.

'
.öttbe '1 gea ebenlolch .

(«fWrnien gciudit . Jim
UjjV' ll Angel ), an A- Gath,

14 , Iii

Zimmer a . besi .
d,j Ulet. Herrn iof . z ver -

: Schüvenstr 7-1» .

M

(^ cr l . April
tt^ vätersuchtiunges
- ^iv ' ar l' c . tvla !, -
?.̂ n«o .re c
S!» .A ? aeb

WoH
l nter

ii ; ^342 i . Tagblati
tẑ o - r beten .

Liirv ' Ni ' Ume
tfj " Utct Geschäits ' age

oder ipäter
V ti evtl . 1 Treppe
»>F! Stauf tt -i Hauses
, ^ ausgeschlossen'»sTbotc unt . -Jit . 3415
^ ^ agblattbüro . erbet .

Bankbeamter sucht
freund ! .. inilblierteS

'. iiliin t .
Angebote unter Nr . S423
ins Tagbla/t ^ üro .

Lehrer sucht möbliert .
Zimmer wo in ögl . Nähe
- üdendstr . Sliigcb .
Rt . 34 . li in - Tagbl attb ,
Mö ' ' lieries Zimmer

v . solidem beruiotät . Frl .
ge >. geg gute <' ez. Preis -
angeb . mit Nr . 3417 ins
Tagblattbüro erbeten .^

Student sucht soiort
rnobliLr : «?̂ Zinimer

Angebote unter ?! r . 3425
ins Tagblattbüro erbet .

perseites lUriödien
zu kinderlos . Chevaar bei
>>> ein ^ olin und guter
Rcrvfleaun « geluvt .
Westend ' rane 4K. vart .

l'ieiu .ht ein Fräulein
zum ÄuSial ' ren eines
.« indes sür I o io r t zur
A " Sdilfc . halbe oder
ganze Tage .

Tvi - nivskieller .
K a r l st r a h e IN il.

Stilen Gesuche

die Dauer von 1 ' /? bis 2 Iah en suchts kinderloses Ehepaar in nur herrichastl . Hauie

5

°^ rlnoerlosesEhepaar in nurlicrrlchaltt . Hauje

^ 5 mntm ZMM
ver 1. Februar oder 1. Marz . Preis

Wfu . Angebote unter Sit . 341B ins

I
^ uiig . lindert Ehepaar lucht per sofort. . —

lote inttt "
3! r . 340

„
2 gut «nöbUerie Zimmer

Ä '
..̂ - m Hause - - ~ -Preis Ne ' eniache . Keil . An -

in » Zagblattbllro c » ; clen .
oder mehrere , wenn irgend möglich

, Amöbiiekle Zimmer
Nähe meiner <? eschäktsräuine zu mieten

^ L . Rikgen , Aülerilr . Zö .

.»>it ^ ^ öfterer Logerraum
,i » ? " nd Cinfahrt zn mietei ? aesncht Ana »
Unter Sir . L4V4 ino Tagblattbüro erbeten .

Altbekannte Markenartikel - Fabrik
= sucht für den Besuch von

| Karlsruhs und |
I miM Wzediiiiz |
= = mit Sitz in Karlsruhe einen besonders

tüchtigen und gewandten jüngeren
= Reisenden in dauernde Stellung . J|§
~ Herren , welche möglichst den Kolonial - Jg
= waren - Groö - und Kleinhandel dieses i | |

Bezirkes bereits besucht haben und HD
= be '

ähigt sind , flas bestehende Geschält M
tatkräftig weiterauszubauen , sind ge- =

j —z. beten , ausführliche Bewerbung mit =
Zeugnis -Abschriften und Angabe des =

~ Eintrittstermines einzureichen unter
W F . T . 7055 an Ala >Haasenste ! n & M
M Vogler , Frankfurt a . M.

% jiiiii .iii ;iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ]ii #

Volontär
jüngeren Alters mit höherer Schul - oder guter>̂11t emeinbildung und entmlctluiursiäliigett Kennt -
ni icii in Stenographie nnd - chreib naf .lnnen -
ichreiben ist »ielegenheit gegeben , sich t .n R oat -
te ^ rliernf anSzubi .den . Bezahlung nach ^ olon -
tä ' taris . Keitere ^ erdienitmoaliaikeiten sind ic
» ach den Fäbi ikeitcn gcaeven . Angebote mit ieliist -
geschriebenem Lcben »' lau > unterer . 83S6 ins Taa -

blattbllro erbeten .
E !« SKoerlSifincä

Dienstmädchen
dtaen gute Bezahlung
ges. . rand , Krie ^str . 68.

Aus I !> ,\ anitit oder
1. Februar wird ein ge -
orduetes . zuveriä siges
M für Küche und
Hausarbeit ge » cht bei
zeit -emä iem Gehalt nnd
nuicr ^ ehandl cimeites
Niädchen vorhanden .
!vrau R >!»<?? '

Psorzl >cim , FricSeust . 22.

FüngS . Frl ., Halbivaile .suiht Stelle als
9 a I I I c i e t i #

oder n ' nliei , » Boston .
Zeuanisse sind von diei .
Zweige vorhanden :i! tt -
geböte unter Nr . - 421
ine. Tagblaitbnro erbet .

geiziges ZNWeli
nicht unier 18 Jahren , für
allacuieiu ' Hausarbeit ,
per sofort oder später ge- .
iu .ttt . ^icitgemä erLoün
und gute Berp ieguui zn -
gesichert : Lachnerstr . 1». v

Am SamS ag nacht
wurde im Aüuiilerhaus
oder aus der Straf ) - un¬
mittelbar davor e. gold

^ flmcHfirni &aHDuIjr
verloren . Gegen Ve -
lohiinng von ldUUO Mk .
abzugeben bei

I » ritsch
zum Äünstlerüa us .

m». sooo.—
Belohnung .
Am SamStag . 6 >. S3 ist in
der Ttraüenbahn Viuiei !
od. '} von Ii —12uiitta <u <
e >Ii ii r a u IIc 3 Batet
((AeitfiSfU &flrii . ii . Zigar -
rcnllieg . geblieb ^'.- icd - t -
bringer erh . obige jix -
lohniing . Abzua . Fund -

bü ro Slraiie iibabit .

in
Wroft Kleld ? vs,l >rcint
fleitie « Sota zn ver -
kauscu ^ Lelsiiigstr . 29,i l

Sil» . S «silmz.
2gl Betten gebr . m .ncueu
äflatmü ., P - Most , 1 , lur -
gardervoe dk . eirtie , einz
Bett , :!arni . ^ iter preioiv
Hoimann . Garteinir . 10 .

Verkiileü - Nad mit I ». Ii . « ' . - Mo or . 1 PS ., fast
fabrikneu , u jiereisuug , umständehalber preis -
wert verkaufen

' «zusehe « !>lninen «ran « 7, Werkstatt , oder
®JcIfjicn (traf « -' 4. II li nks , — ietepjioii 331B .

2 »( in >n i'ier Hers 4 Eiche » - vd
N » kvaiiiii -
» ka .ii . i es. Aiin .u .9! t .341S
lus Tagolattoüro erbet .

An- ». LMM
getrag . Kleider . Schuhe ,"» äsche : e . v . « . Schm en »
.«lreuzstr . Iii . Tele >. 4lö (5.

vreisiveri zu verkaufen :
Körneritra »« 1U. l .

schwarz , wie
» neu , 2(iU U M.

zu ver k Schii venstr . S!>.
» Wseö . ^ iarroanne
zu verf . : i' cssingstr . 4 »
<tv (t f. träft Sig . erst«
51 iU klflslige Mabarbt .
z. vk . Vessliigstr . 4 , » . ^
Klavpsvortiv . led . Schul -
ranzen . Kinderklappst . z.
vE.JJari ) ii . rstr . 18. pari , r .

WÄMWA

Alker Ofen ,
Kronl nch !er od . Gas -
lnfter , Badeofen sowie
(5isschra » k gesucht . Aug .
unt . Nr . :1424 ins Tagbl

Piano

Auf Anruf
toinme sofort !

Kaufe getrag
»Neider .

Wäsche . Stiesel
usw .

Karabanoff
Zähringerftr . SU

Teleph . 2(151.

We ^ löllments &uD ,
neu . mit F üllung , 2 .75 x
1.05 m, ist zn verkaufen :
Douglasstrali e ^ k. Hof .

Nr 6Miiiifl (Iffr !
1 Zinaer -N iiiaf »«, :ne
und 1 L der ".» , I,e . 40cm
>>r it . billigst abzugeben ,
hei j ( sirk , Tonglas -
strabe 2(1.

im Preife bis zu 500000 M
zu kaufen gesucht . -.'Ingeb .
mit Prets unt . Nr . ,'S41 \
ins T agblattbüro e rbet .

Teppich
zu kausen gel . , Gr ,
Diskretion zugesichert .
Preisangebote nnter Nr .

inS Tagblattbüro .

öerfpr - und 5mg na -
Teppiche in ieder Gröbe
kanst iortwährend . Än -
geböte mit Grobe und
Preis .

Kar ' MUlloe ,
Klauprecbistraizc 4S.

Telefon 8887.

Ankauf
von

All - GM - , ßilöer -

geoealtünöe , JJlnlin ,
per Salin

bis 800 Mk .
nnd mehr .

Mmkstr .Wieqltr .

» veffc
Maulwurf - , Marder - ,
Mi « - ^ » chs - . « eist -
feile , .̂ lahle dfe höchsten
Tagespreise . Leivi aer
^ elllia » !» wiener . v. arlS -
ruhe , Waldhornstr . 02 , u .

SM MM Ml .
ÄübsckeS Vaus od .-r Villa in der Stefanienstraße

c» er deien Nähe von Aizt gesucht . Hübsche Tgiisch -
ivoliuunq nn w itliche» geboten . Auge¬

nöle unter Nr . 3419 ins Tagbialtbüro et beten .

Silber -
Schmelze

Brau » & Co
Pirschst . ? z , Ecke .(alisrstr .. Tel .2391 ,

zahlt für Gegenstände aus
Fiatin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Alle Süöar-, Gold - u. Platin-Qesen-
rilMKfln zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
jllUiiUc na- höchsten Ta ^espreisen -^Q

Bermanü Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 .

tl
i Brillanten
I P .atin -

, 6a !d - und Silber - Gegenstände

sowie Öhren

kauft zum reellen Höchstwerte

| EcnH Feißkohl
Katlsiuhe Juwelier Kaisersiraße 67.

Julius Ir 'ickerk
Lager : Kriecilirnst ? .,l ! und MotteSauerkaserne

kauit ständig jedes Ouautum
Altmetalle , Atteisen

sowie säm ljlti " Rohprodukte
zum jeweiligen Tagespreis .
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Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt , dan 10 . Januar (abentis . )

Es kosten :

Brössei 1 Fr . 650 .— (früh . 0 .80 M )
Amsterdam 1 Gld . 4175 .— ( „ 1 .70

London lP «d . St . 43000 .— ( „ 20 . -

Paris 1 Fr . 710 .— ( „ 0 .80

Zürich 1 Fr . 2300 .— ( .. 0 .80

Italien 1 Lire 510 .— ( „ 0 .80

Newyorkl Dollar 10500 . — ( „ 4 .20

Tendenz : abgeschwächt .

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
Lebhaftes Geschäft .

w . Mannheim , 10 . Jan . Die heutige Börse ver¬
kehrte in fester Haltung . Chemische Industrie¬
aktien wurden besonders lebhaft gehandelt : Bad .
Anilin 9900 , Verein deutscher Oelfabriken lt 500,
Rhenania 14 000 , Westeregeln zu 18 000 gefragt .
Ferner gingen um : Benz zu 7500 , Rockberg 6500,
Gebr . Fahr 9000 , Waggon Fuchs 46C0, Braun Kon¬
serven 5000 , Mannheimer Gummi 5500 , Badenia
43C0, Neckarsulmer 5100 , Rhein Elektra 6500 , nach¬
börslich 6800 Geld , Südd . Drahtindustrie 9000 ,
Freiburger Ziegelwerke 4500 , nachbörslich 4700
Geld , Wayß u . Freytag 10 000 , nachbörslich 9850 ,
Zuckerfabrik Frankental 7000 , junge Wayß u . Frey¬
tag 89C0 Geld , 9000 Brief . Geschäft war noch in
Brauerei Sinner zu 5500 , Frankonia 35CO, Ober¬
rheinische Versicherungsaktien 4000 Mark das
Stück .

Frankfurter Börse .
Dollar bis 11 500 . — Effekten fest , teilweise

erheblich höher .
vf . Frankfurt a . M, , 10 . Jan .

An der Börse herrschte bei Beginn eine feste
Tendenz . Das Geschäft war nur anfangs t-.twas
lebhafter . Man verwies darauf , daß die politische
Lage sich immer ernster gestalte , und daß sich
diese noch in keiner Weise klar übersehen läßt .
Solche Erwägungen fanden Widerhall an dem De¬
visenmarkt , auf dem der Dollar in den ersten
Morgenstunden auf etwa 11 500 genannt wurde .
Devise London wurde stärker gekauft . Dies soll
zur Sicherstellung des Bezuges englischer Kohle
dienen .

Am Markte der nichtnotierten Werte
herrschte ein reger Verkehr . Für Kraichgauer
Maschinenfabrik lagen erhebliche Kaufordres vor ,
3000—3600 wurden gehandelt . Sehr fest Meyer -
Textil 2700 , Inag 5400 , Brown Bovert 4500 . Es
wurden ferner genannt Knorr - Heilbronn , Becker
Stahl 5500 , Mansfelder 10 800 , Kabelwerke Rheydt
7000 , Ufa 50CO, Emelka 4900—4800 , Benz 8200,
Frankonia 2000.

Auf dem Montanaktienmarkt war der
Verkehr ruhig , doch die Haltung fest . Westliche
Montanpapiere auf die bevorstehende Besetzung
zurückhaltend , Stark begehrt waren Oberbedarf ,
Caro , Laurahütte . Ferner erzielten größere Um¬
sätze Buderus plus 900 (13 800 ) . Sonst nannte man
noch bei größeren Kaufaufträgen Maschinenfabrik
Eßlingen . Höher waren ferner Waggonfabrik
Fuchs , Motoren Oberursel . Metallwerte nicht
ganz einheitlich . Daimler abgeschwächt . Elek¬
trizitätspapiere lagen fest . A .E .G . bevorzugt .
Unter den chemischen Werten fanden Rütgors -

Werke größere Beachtung . Höher setzten Scheide¬
anstalt , Holzverkohlung Grießheim ein . Bei fester
Tendenz sind Kali Aschersleben zu erwähnen :
plus 3000 . Für Zellstoff Aschaffenburg machte
sichs anfangs etwas Interesse bemerkbar . Von
sonstigen Spezialpapieren sind zu erwähnen Ha¬
mersen 10 000 , Zuckerfabrik Heilbronn .

Auslandsrenten entsprachen der Bewe¬
gung des Devisenmarktes . Zolltürken , Anatolier ,
Bosnier , Eisernes Tor stärker gesucht . Der Bank¬
aktienmarkt verkehrte in fester Stimmung . Spä¬
ter wurde die Nachfrage nach Westbank und Würt¬
tembergische Vereinsbank lebhaft .

Die Tendenz des Einheitsmarktes der
Industriepapicre ist als fest zu bezeichnen . Stär¬
kere Nachfrage bemerkte man für Schriftgießerei
Stempel , Sinalko , Trikot Besigheim , Frankfurter
Gas , Greffenius . 3 % Reichsanleihe steigend .

Berliner Börse .
Starkes Steigen der Devisen . — Effekten höher

und fest .
w . Berlin , 10 . Januar ,

Infolge der französischen Gewaltpolitik
setzte sich die Zerrüttung der deutschen Währung
in erschreckendem Maße fort . Die Auszahlung
New -York erreichte bei allerdings kleinen Um¬
sätzen heute vormittag mit 11 500 den neuen
Höchststand , schwächte sich aber dann wieder
etwas ab und wurde schließlich amtlich mit 10 250
notiert .

Am Effektenmarkt fuhr das Publikum un¬
entwegt fort , Käufe vorzunehmen , so daß nament¬
lich für die zu Einheitskursen gehandelten
Papiere wieder mit erheblichen Kurserhöhungen
zu rechnen war . Die Spekulation verhielt sich an¬
fangs wegen der heftigen Schwankungen der De -
vsenpreise und der Rückwirkung wegen der dro¬
henden Besetzung des Ruhrgebietes abwartend .
Die Stimmung war daher zwar fest , doch waren
neben erneuten Kurssteigerungen auch mäßige
Rückschläge einzelner Papiere festzustellen .
Als die Spekulaton später Rückkäufe vornahm und
sich erheblich am Geschäft beteiligte , wurden diese
wieder teilweise hereingebracht , und im Großver¬
kehr traten ganz erhebliche Steigerungen ein . Im
Durchschnitt beliefen sich diese auf mehrere Hun¬
dert bis Tausend Prozent , für eine ganze Anzahl
Spezialpapiere sogar auf 3000 Prozent . Oberschi .
Montanpapiere , für die sich besonders Interesse
von spekulativer Seite zeigte , sowie Riebeck -
Montan , Ilse Bergbau erzielten Gewinne von 6000
Prozent und darüber . Außerdem waren auch Va¬
lutapapiere und Auslandsrenten erheblch in die
Höhe gesetzt und Otavi und Staatsbahnen um 6000
bezw , um 8000 Prozent . Banken - und Schiffahrts¬
aktien schlössen sich der kräftig steigenden Be¬
wegung an .

Beträchtlich waren die Kurssteigerungen bei grö¬
ßeren Umsätzen auch in den freien Verkehrs¬
werten , Heimische Renten begehrt . 3 % Reichs¬
anleihe stiegen infolge starker spekulativer Käufe
um 900 auf über 2500.

Fortlaufend notierte Werte : 5 % Reichsanlcihe
81 , 4Prozent 700, 3 'A Prozent 900 , 3 Prozent 2550,
4 Prozent Consols 140, 3 % Prozent 165, 3 Proz . 330,
5 Proz . Mexiko 129 000 , Baltimore 66 000 , Schan -
tung 37 750 , Hapag 10 950— 10 500 , Nordd . Lloyd
7775—7750 , Darmstädter Bank 4000 , Deutsche Bank
9300 , Mitteldeutsche Kreditbank 2550 , Angl . Guano
35 000 , A .E .G . 6900—7100—7125 , Bad . Anilin 9200
bis 9500 , Bergmann 8600—8650 , Boch . Guß 24 000
bis 23 000 , Gebr . Böhler 15 000 , Buderus 13 500—
13 000 , Daimler 5000—5750 , Deutsch -Luxemburg .
25 00fr—26 000 , Deutsche Waffen 57 000 , Gelsen¬
kirchen . Bergwerk 26 000—26 250 , Hammersen 9975 ,
Harpener 59 000 , Hirsch Kupfer 14 100— 14 500,
Hoesch Eisen 25 900—25 500 , Hohenlohe 13 200—
14 200—14 400 , Ilse Bergbau 25 000—27 000—27 500,
Hadersleben 13 800 , Karlsruher Maschinen 6100 ,
Köln - Rottweil 11 100— 11 200 , Laurahütte 16 000—
16 400—16 250 , Lothr . Hütte 29 500 , Mannesmann

16 400 , Oberschi . Caro 13 000- 14 250 — 13 000 , Ober -
schlnsische Kokswerke 27 000 , Phönix 24 500 bis
24 000—24 750—23 0C0 , Riebeck Montan 43 000,
Rombacher Hütte 8425 , Rütgers Werke 9600—
12 600 , Schuckert Elektro 15 000— 15 500— 15 200,
Siemens Halske 23 250 , Westeregeln 18 600—18 900,
Zellstoff Waldhof 11 500—11 400 , Otavi 54 000.

Karlsruher Produktenberichi
10. Januar .

Die Stimmung sehr fest . Wenig Verkäufe , sehr
viel Kauflust . Der Besuch war außerordentlich
stark . Folgende Preise wurden genannt : Weizen
46 000—47 000 Mark ; Roggen 34 000—35 000 Mark ;
Gerste 28 000—30 000 Mark ; Kleie 20 000—22 000
Mark ; , Mais (ausländisch ) 43 000—45 000 Mark ;
Weizenmehl Mühlenpreis 72 000 Mk . ; Roggenmehl
57 000—58 000 Mark .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 10 . Januar . Elektrolyt

3522 , Kupfer 2950—3050 , Weichblei 1250—1300,
Zink im freien Verkehr 1600— 1680, in Platten 1300
bis 1350, Aluminium 4126 , Drahtbarren 4150 ,
Lanka Zinn 8750—8850 , Hüttenzinn 8650—8750,
Reinnickel 5900—66100 , Antimon 1075—1125, Sil¬
ber 212 500—215 000 , Oberschi . Zink 164285 , Platin
30 C00 .

Hamburger Metallmarkt . 10 . Januar . Silber ca .
900 fein 222,5—220 , per Jan . 222,5—220 , per Febr .
230—227,5 , per März 247,5—242,5 , Zinkhütten
prompt 1750—1700 ,per Jan . 1750—1700, per Febr .

1750— 1700, per März 1875—1775, Zink ungeschmol¬
zen 1550—1450 , Weichblei ab Lager 1300—1250,
ab Hütte 13C0—1200, raffiniert 1300— 1200, Banka
Zinn 9100—8800 , Kupfer greifbar 3500—3350 , raf¬
finiert 3200—3025 , Wirebars 3600—3400 , Elektrolyt
3500—3350.

Hamburger Altmetallmarkt . 10. Januar . Kupfer
54—56,5 ; Rotguß 43,5—45,5 ; Messing leicht 33,75—
34 .75 ; Späne 33,5—34,75 ; Guß 34,5—36 ; Blei 21,25—
22,25 ; Zink 24—26.

Stahlbund . In der Dienstagssitzung des Stahl¬
bundes in Düsseldorf wurde für die nächste , 8 Tage
umfassende Verkaufsperiode der Walzeisen¬
preis um durchschniitlich 43 000 Mark pro Tonne
heraufgesetzt . Dies bedeutet eine Erhöhung um
14 Prozent . Der Stabeisenpreis in Thomasqualität
beläuft sch demnach nunmehr pro Tonne auf
313 000 Mark .

Verband deutscher elektrotechnischer Porzellan -
fabriken in Berlin . Ab 8 . Januar sind bis ein -
schließlch 25. Januar d . J . die Preise für Nieder -
spannungsmatcrial aus Porzellan und Steatit von
6000 auf 7200 Prozent erhöht .

Die badische Aohlenanleihe .
Bei der Badischen Landcs - Elcktrizitätsversor -

gungs -A .-G . IBndcnwcrk ) in Karlsruhe irurdc
die weitere Ausgabe von 5>proz . Kohlenschuld -
vcrschrcibunaen bis zum Gesamtwerte von 1 .1
Millionen Tonnen genehmigt .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Stantspapterr .

5<>/ol OtsthSchattin. . .
5°/->» .
5°/olli , »
4 'Wol *-* . . .
4»/a°/o VI-IX . . .
4 ' /t 1924er „ . .
B' lo Otsth. Riithlll . . ;
3 ' /

"
% ;

" '
:

3°;o , - .
DnluM Präntis»anl. . .
B»/0Pr.Schl!ia*19 2 . .
i °/, „ . 1922 . .
4 r/(,l*rB .konsols . .
8i/X , „ . .
3o/o . . . .
4° oBtd.S1iiisanl.08 . .
4 "ij , avcTii . . . .
S ' /jO/o flayern . . .
S % Bayern . . ,
4 "In Hiid. Anleihe .
Badenwerl : . . . .
3 l/a °'o Boden a igest .
4 7 , l 'tslü . E .B. Prior .
3 '/i "Iq » » Conv.
3°/o » » »

8. 1.

148 . -

M -
160
1
126

lO ^r
180r

147
120

10 . 1 .

100 7 =i
80 .75
75 .1.0

Rl
'2?

700 - —
40 (1 -

2000 .-

148 . -

1 ?& 50
321 .
119 -

135

10 °
i70
120
120

Fremde Werte
6°/o8i Ibermexikaner I —
5 °/o OoldmexiUancr 113500 120000
4 »/y^/o Irrigationsani .
3 o/z Mexikaner . .
5 % » Tamaupilas
5 % Tehuantepec .
4 ll-i % n
4 % Missouri Pacific
Tarken unifiziert .

m

61000

75000
64000

9600
Banken

5000!
jbM
8ioo :
48001
3900 :

ßadlscht - Bank . . 1
Darniatädtei Bank .
Deutsch , Bank . .
UiskontoCommandit :
Drradenei Bank . .
Metallbank . . . .
Mitteid . Creditbank .
festen . Länderbank
pfälzische Bank . .
Rhein . Creditbank .
Sodd . t>lskonto -Ges .
Wiener Bankverein 226U
\Vnrttbg . Notenbank 6000

«Fmlustrien
Rochumer Gußstahl 25000r |
Gelsenkirchen . . . j 25750 ;
Harpen " ! 56000
Tellus Bergbau . , | 56001

4350
9300
5500

^ 4500
15500j 16500
2100 2600
2500 ; -

2100 ? ! 2203r
2700 r 300 Jr~ 2370

24750

.anrahttttr . . . .
Tuliu » Sichel » Main«
\ sehaJl . Zellstotf
irQn & Bll (Inger . .
tautr. Ph . Holtmann .

" Wa.yUk Frey tag
<emi*ntvr .Heidelberg
lad . Anilin' hem . G .& Sil Kersch.

•» Griesheim . .
„ Hflehst . . .
" Weiler ter Mer

lolzver \ »>hlung
ifttpers - Werke . .

Cheni . Albertwerke .
tilokrt . U «*h ' ti Kraft
Voigt k H.'lfTncr . .
Feinmechanik Jetter
Gummifabrik Peter .
ffanfworke Kflßan .
Heddernheim .Kupfer
»«•hl Junghans . .
Vdler ÄOpponheimei
t . Masch . Badenia .
Ha «chfabr . Ourlach
>aim !er

Masch . Eßlingen . .
Pokorny &Wittek .

\Iaschfahi . Gritzner
Tald k Neu . . .

Armatur . Klein . .
da ^chrab Karlsruhe
>berur «el . . .

Schnellpr . Prankenfc.
Pinselfahr Nürnberg :
Porz .-Steingut Wesel
»̂chlinck & Co. . .
Schuhfabrik Herz .
Klsäsaer Baumwolle
plnnere ' ttl Ingen

Karamg .Kaiserslaut .
Trikotweb . Besieh .
Bad. i 'hrenfahiiK
Jhrenfah .r 'urtwängl .
Verlagsanst .Deutsche
VoltohmKabelwerk .
«Vaggori- l,'abr Kucht»
4ellatott Waldhof .
^uckerfabr . Wagh .

Frankenth .
Zuckert . Hoilbronn .

Offs te In
Stuttgart .

Baltlmoie and Ohio
i»*nz Vlofnr̂ n . .

Mansfelder Kuxe . .
Deutsche Pelroleum"31i erfelder Karben .
Dyckerh -dT &Widin .
fthoin Elektra . . .

8. 1.
149 X)
5J75

15 ^00
14400

5300
9775
7900
TO ,1750J !
£400 !
ß '̂ oo :

105 X)
9/50

24950
5300

60 )0 >
34000r

7400
3000r

5175
500ör
13500 !

4000
6000
5 »00 !

18600
6100

70 Or
33951

6800
900 ;l
5200
6900

4300 r
5300
5000

8000r 110 0001"
5500 510 J

14000i 16U 60r

5000
5500

7300r
6075
7200
9000

3500
7900

7475
7500
7i50
7500
7500

52500
7550 > . . .
8500 10800

11250 ,7300 8000
6075 ; 6 WO
5600 , 6500

7050
5200
6000

8500r
6500
8J00

10000

4000
7325

10900
8000r
25000

§600
90J0r
7600r

4500
11400

6700

6100
7o00
7000

69000
7450

Brüssel . .
Holland . .
f.ondon . .
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . ,
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Heisingfors
Wwyork .
Wien (altes )1
Dtsch . Oeat.
Budapest .
Hrag . . .' ofia . .
Agram . .

Devisannaliar & nssrg :
w . Frankfurt , 10 . Januar .

J . Jan . 10 Jan .
Geld | Brief
613 .45 ! 61.6 .55

3990 . | 4010 .
46009 70

655 35
1837 75
1551 .10
48375

20 ?490
185785
26i130

24440
9925 10

14 -26
371 -50
272 .30

62 -30 ,
107 75 !

46 >40 .30
611 .15

1839 -25
1558 -90
49125

2035 .10
1367 .1
2631 -70

2 <>5 -60
9975 .90

14 -34
373 50
273 .70

62 .65
103 25

10
u - ' u [ Brief
635 90 6" 9 10

4107 -20 4127 -80
48554 05 48495 95

708 20 7H .80
1947 "194 ? 50

1601 -
500 75

2059 85
1897 -75
273 3.15

259 35
10103 .45

14 9°
361 . —
296 25

105 -75

. . . . 50
1609

503 25

2071 15
1907 ' 5
2746 -85

26065
10121 53

15 04
371 '
293 70

107 -25

I
w . Berlin , 10 . Januar .

y. Jan .

Amsterdam i
Brüssel . i
Christiania \
Kopenhag . I
Stockholm
Holaingfors |
Italien . I
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien
Wien (altes )
Dtsch Oest .
Prag . .
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien
Buon. -Aires
Japan . .
Rio de Jan .
Jugoslawien

Geld I
3920 .17 )

610 .96
1845 .37
19ib .

Briet
3939 .8^

61404
185463
2005 - -

WH481 .29
45885 .

9 m - -
665 .83 ,

1870 .31
1541 .13

14 -06
267 .33
359 . -

6159
369076
482790
1037 -27

10074

48371
46115 . -
10026 . -

6 -.917
1879 .69
1548 .87

14 .14
263 67
361 -

61 -91
3709 -44
4850 -10
1094 -73

1.01 -26

10 . Jan .

63 84
3855 .33 !
4937 50
1132 16

107 2 !

Brief .411025
641. 6g

1904 79
2065 15

48220 «
10285 3»

1964 Ä
1624 -05

14 -95
" IJ9 -25
391 ^

64 -^
3874 «
5012 R
1137 §3

10ij ] ,
Devisenkurse im Freivorke ^ i'
litgeteilt durch das Bankhaus ^ traus & Co. .Karlsruh 0,

a ) vorbörsl . b ) nachbörsl -
ollard . . . . 4030 - 4500 4080 - 427 §-chweiz . . . . 19,0 - 2150 1950 - 2040Jaris 700 - 770 700 - 7 J5
elijien . . , . 642 - 700 642 - 67 ' „l.ondon . . . . 48000 - 63000 48000 - 502 ®

. ewyork . . . 1000 - 11400 10300 - l 80"
kalten . . . . 510 - 554 500 525

Tendenz t Tendenz
unsicher . schwankend «

Aarkkurs In Zürich : 100 M . 5 .05 Ct >'

Berliner Kursbericht
Verseil , festverzinslich ©

Werte .
S. 1.

Vs Oest .ßcli . 14
4 . Gold-R . .
4 . Kron .k . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
•t . Bagd . . 11 .
4 . Türk . untf . .
4 . Zoll 1911 .
4 . ITng .üoId -R .
4 . Kron .-R
5 . Mex.-Anl . .
i» ,,
4 ' /zdo .BwgLanl .
4Vi'eh .??.l?ailw .
4 /̂2 .. », .
^ uatol . Ä. I . .

„ S . II .
.. S . III .

Eisen b»hn -A k tien .

Kss. Cred -Anst .
Goth .CredJLBk
Leipz . Cred .-A .
litix . Intern . B
Mitteld .Creditb .
Oes». Credit . .
Oest . Lftnderbk .
Osibank
Reichsbank . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv .

AN ? . Lokalb .
Elek . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
Püdd E .^enb . .
Baltimore . .
Henry . . . .
Schantung . .

„ Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden

5000
3000

12100
59508

3600
13000 !
85000

5500
3600

14250

3700
13700
85250

Sch IfYnhrts - Werte .
Argo -Akt . . .
I>. AUBtral -Akt .
Hapag -Aki . .
H (-Odam .-Akt .
Hansa -Akt .
Norrt-i .l 'iyd Akt .
Yer . Elbe -Akt . .

10490
21500 !

8100

19900 !

17000

2& joo92 ( 0
7400

19000
Rank -Aktlcn .

Bk . f . ei . Werte
Zarmer B. \ er
Eerl . Hand -Ges .
Brasil . Bank
Ooiiimerzhank .
Danz . ITiv Bk.
Harrasidt . Bk .
1) . Asiat . Hank
Deutsche Bank
B . Uel 'ersee - Bk .
Disc .-Komm . .
Dresdener Bank

9000
2600

21000
3b0U0m

2700
2100
2390

Branerclcn .
Engelhardt . . |
Schlth . -Platji
Dortm . Akt . . |
Dortra .Unbr . .
Riebeck Leipzig
Keichelbräu . . |

1188
6000

i
3800 :

Indnstrlc -Aktlen .

BL -Oub . Hutf . .
n Holz-Kont . .
n Flotel^esch . .

! „ Maschinb . .
10. 1. Neur . Kunslt .

3750 BertholdSchrif .
löOOiBer ^ellus Bw.
269S,Bet . n . Monierb .
67 (>JiBing Nürnberg'2550 Bismarckhütte .
292o Bochumer Guß
450 D B '»hier StAhl .

3000 ^ Braunk . Brik . .
— Brsch w . Kohle
3000 Brschw . Jutesp .
23ÖJ Breitenb . Zern.

Brcm .-Behigh .
Bremer Linol . .
q Vulkan .

5100 1 Wollkämm .
7000 Brown Boveri
— Buderus . .
5300 Busch Lüdsch .
40J0 Nusch Optisch

Busch Wagg .
Byk-Guldenw . >

Aachener Leder
AachenerSpinn .
Accum ulator .
Adler ftOppenh .
Adlerhütte (Ha !
Adl erw . Kleyer
A.-ü . für Anilin
AAi . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld-Delligsen
AlfeldCron .
Allg . Elek .-Ges .
Alöcn Zement .
Alumin . Ind . .
Ainmendf Pap .
Angl . Cont hu .
Anhalt Kohl . .
Annab . ötelngut
An neuer liuust .
Aplerbecker B.
Archimedea . .
Arenberg Bgb.
Aschaff . Zells ' .
Augsb . Nrb . M.

ßachm .&Lado'W
! Bad . Anilin . .
) Baleke Masch .
) Barop . Walzw .

Hartz ätC" .yped .
ilasalt A.-G.

4500 !Bayr . öpiegeiel .
41500 . liendix Ilolzbt . |

9> 00 Berg Eveking .
8OÖÖ0 Berger Tiefbau !

540Ö Bergmann E.W .
4400 El . Anh . Masch . |

6500
40 J0

22000
16000 !
12000 !

5400 !

110000 111ÖÖÖ
4300 4500
/ "

Calm . Asbest
Capito & Klein
Cartonn .-Tnd .

%31 - ----1
6475

17900

21000
2 ^500
12100

13100

10500

12000
13100

6500

21600 :ci>arlb . Wasser
15viU0;Charlottenh . . |
149 J0 Chem . Oriesh . .

„ Heyden . .
„ Weiler . . !
„ Ind .Gelsenk .
„ Werk Albßrt

Chillingworth .
1200D Cons . Schalke .

7l00jCrüllwit2 Papp .

25700

Iii
20100
20 ) 00

59 )0w
262öi

30 '
115a

80 JO«
3850

18500
100 >5
4490

6 .
10010

5 ^ 0
5500

36800
24760
1400 J

24 . - -
6500

19000
13500
27500

. 8150

lOOoj
16000
12000
12600

9 -!00
5000

8000 !
8150
6000

Daimler . . .
30000 ' Belraenh . Llnol .
36000 ' Dessauer Ras .1

iDtsch . Ati . Tel . . ,
„ Lux . Bgw . i

DeutschEb .riig .Bri
. Krdöl

GuUstahl . 1
Kibelw . L .
Kaliwerke ." Kunstleder .
Masch . . . .
Schachtbau

^ Spiegelglas
„ Steinzeug .
I Tonn . Stein

Oer.-Vrali» l»du*t
Dtsch . Wollw . .

Hiuenndl . .
Dlnnenahl

— Dittmann N' hs . •
8100 Donnersmarck .
8600U *rahtl . Hebers .
5600 ' Duren . Metall . .

12000

10900m
10100

93OÜ
11000
150 J0
11000
12600
10000
5600

?000j
8 )00

580 J0
17000

iiti

5300
12000

5J00
14000
25900

06OO
42O00

/ 600
4490

2 >.900
5500
6 J7o

335 J0
13J00
60 J0
7500

5 JoOO
7700
749o

12750
12100
10000
19 too
67 JO

4200
18900
100/j

4326

7950
7900
8600

59000
. 050J

0O6J

4800
12000
oOOO

20J00
2oJJ0

oOOO
44760

8060
6000

25000
/ 00J
6100

36000
UOOJ
6 j OJ
746 J

56000
0606
7400

Darkopp . . . .
nusseld . Weyer
Dttsseld . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
EggeatorflSalz .
Hinfracht Brtlb.
ßisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

, Meyer Jt Co.
I'.lberf . Färb . . .
Pickt . Ueferg . .

, Llehtn .Kraft
I .Elsbach u. Co .
Eis . Bad . Wo».
Email . Ullrich .
Erilmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschwell . Bgw .
Essen Stelnlc . .

26000 26030
8 )00 8100

397oQ 3700J

faber Bleist . . .
P.lhIb . ListfcCo.
Kalkenst . Card .
Fein Jute Spinn .
Feldmühle Pap .
HVltcn k Gull . .
Fllt . Masch . Knz
Plrtth . Masch . .
Prankonla . . .
Friedrichshall .
Kriedrlchshütte
Frister
Fuchs Wagg . . .
Qaggenau Eis . .
Ganz , Ludwig .
Grsmot . Deutz .
Gcbh . & Kftnig .
Gelsenk . Bgw . .
Gelsenk . Gußst .
Gcnsch . WafT. .
Geor ^ Marienh .

& F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . ünt . .
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm .

„ Woll . Ind .
Ilasm . Schalke

Glau/i , Zucker .
Glockenstahlw .
foldschm . Ess .

Girlitz Wagg .
Goerz C . G .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
Jrün &Billinger

Gruschwitz 'Iex .
rlackethal Dr . .
Lialle Masch . .
liammersen 3p .
Hannov . Masch.

3 t .
7600
6700

8940
11000

1!$ 00

7940 !m

10. 1.
8700

9525
12500
24030
16000

6500
4500

200m
11500

7500
16600
26000
11600

4 JOJ
27500
6500
49/6

3JOJ
11000
16 JJ0
2ol J0

7oOJ
IÜo Oj

8000
4800
5500
700

1 ? 00
im

7600 !
8000 !
50Jj>15100

15000
6500
4 ?00

16500
9100 .

460001

832j
522j
540J
7460

60000
^5000

/ JJj
lioJJ

*J7JJ

6JJJ
ldjjj
1ÖJJJ

6 JJJ
4250

175JJ
•JJOJ

490J0

Mannov . WaggHarb. Wien .G . .
Harburger Eis .
darkort Bgw . .

Bruck . St. .
Harpen Bgb. .
Hartm. Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
Flemmor Zern . .
Hilger Verzink .
Hille Werkz . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb. Leder .
Höchst . Farbw.
Hoesch . . . ;Holm . Stärke . 1
Hohenlohe . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr. St .A .
Howaldtswerk.
Humboldt Msoh.
JfJtsch9«re JtorParz.
Hüttenw. K .&C. i
Iüttw . Niedsch . l

Ilse Bergbau
Tcsorich Asph . .
fü ' lel Eisb . Sig |
lunghans Gebr . !
Kaüa Porz . .
Cahlbaum . .1
Kaiser-Keller .
Kali Aschersl . .
Kal 'ter Masch . .
Karlsr. Masch . .
Kattowltz. Bgb.
Kirchner Lpzg .
Ktthlm . Stärk. .
Kolb % Schttle
Kollm . k .iourd.
Koln- N' euess
Köln -Rottw .
K«\n . Wilh . St .A .
KOnigsborn .
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss k Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch
Kyflfh . Hütte . 1
Lahmeyer . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . !
Lelpz . Werkz . . 1
Leopoldshall . |
Li nde Eismasch . |
Lindenb . Stahl

8. 1
1300)

W0J
30000
15J00

6 ? )J
TO
35000
10100- - - gli
4o§0

m
7600

26000
6 ?75

10300
5010 !
6150 :

24750
m

11030)
4530

20TOO
8500
7700
49 )5

14000

10 . >
12000
3ßK
14400
69500
Äm

7400
ij ?8

Lindström . .
f.inkp Hofm . .
Lingner Werk .
Llwe Werkz . .
.orenz Tel . . .

Lothr. Hüttenw-
Lothr.Prtl.Cem . '
Lnd »nsch . Met .
Lüneb . Wachs . |Luther Brschm .!

.Wagirus . . . :
Malmedie . . .

, r. z t -. .Mannesmann .
WxX '^arienhütte »>K

5 >iV^ arkt & Kdhlh . l
j » 00j Masch . Breuer ;

250J0, \lasc 'i . Kappel .
. 6iU JiMaximlllansau.
1-700^ .Mech. Web . Lind5/ ^0 Weh .Snrau
, 5900lMech. Web . Zitt .30000 ( îe^uin Butzb . .8 ' 00ij ( efilth . Tililfab .7 :| 9J . Meyer Kanfin . .
11760ji)r . Paul Meyer~ . ' Mix & Genest4500 -Mmhelm Bgw . .
21000 .Neckars. Fahr*.

SoOOjNept . SchlfTsw.— . . !k oder i ] i. Kahlen5o00 Vitritfabrik '
15000 " ■ ~

S. 1
10500
7800

19000
6150

24001
6500
70 n

12600
7200
4500
81 .0-5

16510
5000

10000
16 -V)0
1075 )
5 150
looSl

10000
4 ' 00
5900
4000
4625;36500

- . iOimP
® j $
W
11400
26700

4900

8500

Nordd . Gummi .
. . lute St .-A . .17700 , , Wollkämm .1~ Nilrnb . Herk . W .15300

19000 Obersch. Ebfd . .6J00 , ,, Eisen Caro22900 ) Kokswerkel ?000,Oel Grollgerau .U AUOpp . Berti . Zern.12300 Orenstein . .lO ' OJ Osnabr . Kupfer
^?0jJjOstweiitc . . .11400

|
Ottensen Eis . .

28500 Panzer A .-G . .
5500 ptilnii lloirdi a. Bgb.— iPintscIi . . .
— 'Plaue > Spitzen9400 P3ge elektr . .

1J700 22000 Polyphon Wrk .
iPorta UnioaWf.

5000
6300

15000
12600
850 !

2200t

5400 Rathgeb. Wagg .
Iii auchw . Walter

7500,Itavensb. spinn. ;
— Iltelcholt Metall

15500 Ilclsholz Papier
12600,KeiU & Martin . !

— (Rhein . Brauck.
100001 Chamotte . !
22000 ' MetaUw . Vz .l

4800!
16500
6030
4000

28000
6900

13500
9545

21000
8000

14000
8450
5100

2?975
32000

5JO0
4650
7600

19500
6850

12000
W >5
33000
2535

10 . 1.
12000
11500

29 )00
7200
71.00

14000
7200
4775
8350

1550 )
5SX)
15 ' 5

16475
15000

6000
10200

4 &
60 )0
450 )
6103
0000

5300
550 )

Rhaln. law . B-jjj .
„ Spiegelglas.
. . Stahlwerke .
, , Wstf. Klkw .
,, Sprengst. .

RhenaniaCh . F.
Itheydt elektr . .
Riebeek Mont. !
Riedel chem. i
Iiiehra & S '»hne
ilockstr.& Sohn . jItoddergrube .
Rombach tlttttej
Rosenthal P f'r/ .
Rositz . Braunk .!
Rojiiz. Zucker 1
Rllckf . N' ch . . .
Rl>tgerswerk . .
'achsenwerk . .

Sachs. Thur.
l' tl . Ct !

19011 Saline Salznng .
4475 -angerh . Mach.' ■ S .irotti

ichäfer Blech .
5 "

1Q) Achering ehem .!
40000 S.-.liieB Masch . .

Sohle «. Bgb . Zk .
^ Tettii wjrke j
Schneider Lpz.

oäSa | Sc 'i illcr Ritorf!
6 10 ) Sahriftg . Huck !
Säcfil .Schub & Salz . .'J S .' huckert N' bg.

oo -i-n jSJhwclmer Ris .
Strumpf .!

| Sicg . -Sol . GuS .
9901 ' ^iemensel . BetJ
1 ^ ' Siemsns Glas .
9 ^o "

)n .Siemons Halske
hiraonius Cell ,

oa - rt Sinner A.-G. .Stadtb.-Hütte' -
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem .
Stett . Chainott.

n Vulkan . .
Slöhr Kamrag .
3 tos wer Nahm .
Stoib . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg Wff.
Telefon Berlin .6500 Terra A .-G. . . .11OJ0 TeutoniaMisbg.— Tliale Eisen . .18930 Thom , Priedr.

o ^4j Th ;.rl Oelf . . .11200 Thür. Salinen .240JJ Tietz, Köln . . .42000 Tüllfab . Flöha .5/00 Türk. Tabak . .

8 . 1. I
3 ?510
20101

75Ö1
35500
103 )0
6200

135)0
3503 )

fmOi
19 >00
15203
69 10!
5jC0 !

10003.
5350
8000

13200
14500
44 )5
5100

14000
7100

28000
5900 ,6600 !

.1500
11400

8 )0 )
13800
35000
2110 )
18 ) 10
7500

1375)
8450
5300

4510!
164 )0
1. 310 )
410 )0

5750
4300
16 ') )

16500
22600

5000
16600
23000
1ZSOO
30150
62000
18000
29250

3600
3990
7400

62 >0
13200
6025
8500

15 )00
160 )0
450 )
5600

2210 )
7100

32000
600 J
6000

4600
1900 ..'
16000
41000

6500
4010
2100

153)0
23000
600 )

135J0

Union Chem . St. |IJnionw . Masch .Unterb . Spinn. .
Varzin -̂ er Pap . . !
Ver .Bl .Fkf.Gum
Ver. Ch. Charlb .
^ Dtsch . Nickel
„ Glanzst. Elb .

Gothania . .
„ Met. Haller . ,

Schmirgelfb. j
V. Berneis Wsßclsi
Ver. Ultramar. . !
^ Stahl Zyuen .
Victoria- Werke

8050
80 ^5
660J

20100

20250
13760
8200
'.10Ü
7200

20253
13500

J000
3100,8000

Vogel Draht . . |
Vogtl .Masch .8t . ;

„ Tüllfabrik .
Vorw .Bielef .Sp . l
Wand. - Werke .
Warst. Grube .jWass . Gelsenk .i
Weg . ä; Hübneri
Wernsh . Kamg .Weser Wft. . .Westd .J utespin.!
Westeregeln
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis. Lgdr . iWestf . Kupßr .
Weyersp . k Co .
Wiek. Zement .
Wicler k Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh. E . .
WissenerMetall
Witten GuBst. .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . .
Zeitzer Masch . 1&600Zellstoff- Verein {S^üü:
Zellst. Waldhofj H4Q0Zimmermswk. . 4400

Kolonial werte .
D. Ostafr. Ges . I 130Q0 1 rjnfl
N' eu-Guinea . | 12OÖ0 1SJiffl
South West . . 1 3010 iSrßOtavi Minen . 38000 55 ?ASai .trera . . . 400000
slldse Phosphat 4Ü00U 4VÖ/5)
Pomona . . . 1 - 150
Dtsch . Petrol. . 10500 12
Dtsch .Kolonial - iant .' ile . . . - 16^Ivaoko . . . . 4500 ! "i
aloman leere . 1 33000 31

8. 1. 1 10 . !
7020
6500 7O0®

10000 115
5 ^00 . 61

16005 ! 15C
13750 ! 15C
30000 :

4 ^00
10300 12®
11000 15C

^000
7700 .71000 755
8000
7500
5 "i00
42 ->5 Mn14000 140

23000
10 00
5000 ,
5150

11000
7200
6500

17960
5U00
8500 :
7975

10000
13000
6500
5850 ,19600,23000 !
8025
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